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Wir wünschen allen Einwohnerinnen und 
Einwohnern unseres Amtsbereiches eine 

ruhige und besinnliche Weihnachtszeit im 
Kreis ihrer Nächsten.

Denken wir in diesen Tagen auch an jene, 
denen dies durch Krieg und Vertreibung 

nicht vergönnt ist. Im nächsten Jahr werden 
auch wir durch unser Handeln zeigen müs-

sen, dass deren Schicksal uns berührt.

Alles Gute für 2015 - 
Die Bürgermeister/-in des Amtes Landhagen

Markus Clausen, Fred Feike, Ditmar Virgils, 
Detlef Neumann, Marko Diedrich, Rüdiger Kuhr, 

Geert-Christoph Seidlein, Frank Weichbrodt, 
Manfred Hering und Janina Jeske
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Telefonische Erreichbarkeit der 
Mitarbeiter des Amtes und Öffnungszeiten
Telefonnummer :	 03834 89510
Faxnummer :	 03834 895199 und 895149

LVB	 895110	 Frau Dr. Haack
Sekretariat	 895111	 Frau Großkopf

Hauptamt:
Schulen/Versicherungen 	 895143	 Frau Mittag
Lohn/Gehalt	 895113	 Frau Baumgard
Protokollbüro	 895114	 Frau Buutz
Auszubildende	 895116	 Frau Wolf

Ordnungsamt:
Leiter	 895120	 Herr Burgas
Sachbearbeiter	 895121	 Herr Falk
Meldestelle	 895122	 Frau Schliebner
Wohngeldstelle	 895123	 Frau Krey
Standesamt	 895115	 Frau Bratner

Fax	 895129

Bauamt:
Leiter	 895130	 Frau Neumann
Sachbearbeiter	 895131	 Herr Gaedtke
Sachbearbeiter	 895132	 Herr Berner
Sachbearbeiter	 895118	 Herr Schumann
Liegenschaften/Pachten	 895133	 Frau Volkmer

Fax	 895139

Finanzen:
Leiter	 895140	 Frau Schröter
Sachbearbeiterin	 895141	 Frau Sametzki
Steuerangelegenheiten	 895142	 Frau Termünde
Wasser- und Boden-
verband/Mieten
Kita/Tagesmütter	 895144	 Frau Seefeldt

Kassenleiter	 895150	 Frau Walz
Sachbearbeiterin	 895151	 Frau Kaulfuß
Vollstreckung	 895152	 Frau Zahn

Öffnungszeiten:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 8:30 bis 12:00 Uhr und	 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch	 8:30 bis 12:00 Uhr	 geschlossen
Donnerstag	 geschlossen	 13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb 
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen 
verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten 
Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Urhebers.

Verantwortlich:
Amtlicher Teil:	 Der Amtsvorsteher
Außeramtlicher Teil:	 Mike Groß (V. i. S. d. P.)

Verlag + Druck

Impressum
Mitteilungsblatt des Amtes Landhagen mit öffentlichen  
Bekanntmachungen der Amtsverwaltung
Verlag + Satz: 	 Verlag + Druck Linus Wittich KG
	 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck: 	 Druckhaus  Wittich
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	 Tel. 03535/489-0
Telefon und Fax:
Anzeigenannahme:	 Tel.: 039931/57 90, Fax: 039931/5 79-30
Redaktion:	 Tel.: 039931/57 9-16, Fax: 039931/57 9-45
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§ 2
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Die Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden von 176.700 EUR auf 21.300 EUR 
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen werden von 
300.000 EUR auf 1.288.500 EUR festgesetzt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird von 224.600 EUR auf 210.200 EUR festgesetzt.

§ 5
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern bleiben unverändert.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan
Der Stellenplan bleibt unverändert.

§ 7
Eigenkapital
Nach vorläufigen, ungeprüften Angaben betrug der Stand des  
Eigenkapitales zum: 
31.12.2012 	 2.059.700 EUR
31.12.2013	 1.965.800 EUR
31.12.2014	 1.854.200 EUR

Bekanntmachung
Gemeinde Behrenhoff
Der Bürgermeister

Erste Nachtragssatzung der Gemeinde Behrenhoff für das Haushaltsjahr 2014

Die Gemeindevertretung beschließt lt. § 48 KV M-V folgende erste Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird
			   gegenüber 	 erhöht  	 vermindert	 nunmehr 
			   bisher 	 um	 um	 auf 
			   EUR	 EUR	 EUR	 EUR
_____________________________________________________________________________________________________________________
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a)	 der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf	 646.300	 52.500		  698.800
 der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf	 811.500	 1.000		   812.500
 der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf	 -165.200	 51.500		  -113.700
b)	 der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf	 0			 
	 der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf	 0			 
	 der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen auf	 0			 
c) 	 das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklage auf	 -165.200	 51.500		  -113.700
 	 die Einstellung in Rücklagen auf	 0
 	 die Entnahme aus Rücklagen auf	 0
 Das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklage auf	 -165.200	 51.500		  -113.700
2. 	 im Finanzhaushalt
	 a) 	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 598.600	 20.900		  619.500
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 688.000	 8.700		  696.700
		  der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf	 - 89.400	 12.200		  -77.200
	 b) 	 die außerordentlichen Einzahlungen auf	 0	 0		  0
		  die außerordentlichen Auszahlungen auf	 0			   0
		  der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf	 0	 0		  0
	 c) 	 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 848.600		  771.600	 77.000
		  die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 1.021.200		  929.200	 92.000
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 -172.600		  -157.600	 -15.000
	 d) 	 die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	 291.400		  169.800	 121.600
		  die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	 29.400			   29.400
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	 262.000		  169.800	 92.200
festgesetzt.

Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als untere 
Rechtsaufsichtsbehörde wurden mit dem Schreiben vom 04.11.2014 fol-
gende Entscheidungen getroffen:
•	 Gemäß § 52 (2) KV M-V wird der in § 2 der Haushaltssatzung festge-

setzter Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahme zur finanziellen 
Sicherstellung des zu leistenden Eigenanteiles für die Baumaßnahme „Er-
richtung eines Feuerwehrgerätehauses“ i. H. v. 21.300 EUR genehmigt.

	 Die rechtsaufsichtliche Genehmigung des festgesetzten Gesamtbe-
trages des Kredites für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen vom 02.04.2014 i. H. v. 176.700 EUR wird zurückgezogen.

•	 Gemäß § 54 (4) KV M-V wird der in § 3 festgesetzte Gesamtbetrag 
der Verpflichtungsermächtigung für das Haushaltsjahr 2014 i. H. v. 
1.288.500 EUR genehmigt. Die Genehmigung der Verpflichtungser-
mächtigung wird im Rahmen des Standortes FFW mit Grundausstat-
tung für die Ersatzbeschaffung eines Feuerwehrlöschfahrzeuges i. H. 
v. 300.000 EUR und Feuerwehrgerätehauses i. H. v. 988.500 EUR 
notwendig.

	 Die Inanspruchnahme der Verpflichtungsermächtigung gilt nur unter 
Vorlage einer abgesicherten Gesamtfinanzierung.

•	 Gemäß § 53 (3) KV M-V wird der in § 4 festgesetzte Höchstbetrages 
des Kredites zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit für das Haushalts-
jahr 2014 i. H. v. 210.200 EUR genehmigt.

	 Die rechtsaufsichtliche Genehmigung des festgesetzten Höchstbetrages 
des Kredites zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit vom 02.04.2014 i. 
H. v. 224.600 EUR wird zurückgezogen.

•	 Die Genehmigung des Stellenplanes wird aufrechterhalten.

Neuenkirchen, 05.11.2014
gez. Clausen
Bürgermeister
Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.
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5. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Weitenhagen über die Erhebung von Gebühren 
zur Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes „Ryck Ziese“

Bekanntmachung des Amtes Landhagen über die Eröffnungsbilanz  
der Gemeinde Neuenkirchen zum 01.01.2012

Die Gemeindevertretung Neuenkirchen hat am 18.11.2014 die Feststellung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde  beschlossen.
Der Beschluss (NEU//118/2014) über die Feststellung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Neuenkirchen  zum 01.01.2012 wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht.

Die Eröffnungsbilanz mit ihren Anlagen, sowie der abschließende Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses liegen  öffentlich im 
Amt Landhagen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Neuenkirchen, den 20.11.2014

gez. Weichbrodt
Bürgermeister

Auf Grund des § 5 Absatz 1 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777), des § 3 
des Gesetzes über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbän-
den (GUVG) vom 04. August 1992 (GVOBl. M-V 1992, S. 458), 
sowie der §§ 1, 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes M-V 
(KAG) in der Fassung und Neubekanntmachung vom 17.12.2009 
(GVOBl. M-V S. 687) in den geltenden Fassungen, wird nach Be-
schlussfassung durch die Gemeindevertretung Weitenhagen vom 
06.11.2014 folgende 5. Änderung der Satzung erlassen.

Artikel 1 - Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebüh-
ren zur Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bo-
denverbandes.

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes „Ryck 
Ziese“ der Gemeinde Weitenhagen vom 21.12.2006 sowie der 
1.Änderung der Satzung vom 22.10.2008, 2. Änderung vom 
27.05.2009, 3. Änderung vom 08.12.2011, 4. Änderung vom 
30.10.2012 wird wie folgt geändert.

§ 3
Gebührenmaßstab und Gebührensatz
(3) Der Gebührensatz beträgt je Hektar (= 10.000 qm) für nachfol-
gend aufgeführte Nutzungsarten:
a)	 bebaute Grundstücke/Gewerbe u. 
	 Industrie/Bauland	 18,81 EUR
b)	 Erholungsfläche	  9,68 EUR
c)	 Acker-/Grünland	  9,68 EUR
d)	 Straßen/Wege (Verkehrsfläche)	 18,81 EUR
e)	 Waldfläche	 5,12 EUR
f)	 Brach-, Öd-, Unland	  5,12 EUR
g)	 Wasserfläche	 5,12 EUR
Zudem wird eine Gebühr für die Vorteilsflächen erhoben:
h)	 Schöpfwerk Grimmer Vorstadt	 13,77 EUR
i)	 Schöpfwerk Stadtgraben	 7,68 EUR

§ 7
Inkrafttreten
(1) Diese 5. Änderung der Satzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.

Weitenhagen, 06.11.2014
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7. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Neuenkirchen  
über die Erhebung von Gebühren  
zur Deckung der Beiträge und Umlagen  
des Wasser- und Bodenverbandes „Ryck Ziese“

Auf Grund des § 5 Absatz 1 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777), des § 3 
des Gesetzes über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbän-
den (GUVG) vom 04. August 1992 (GVOBl. M-V 1992, S. 458), 
sowie der §§ 1, 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes M-V 
(KAG) in der Fassung und Neubekanntmachung vom 17.12.2009 
(GVOBl. M-V S. 687) in den geltenden Fassungen, wird nach Be-
schlussfassung durch die Gemeindevertretung Neuenkirchen vom 
18.11.2014 folgende 7. Änderung der Satzung erlassen.

Artikel 1 - Änderung der Satzung über die Erhebung von Ge-
bühren zur Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und  
Bodenverbandes.

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes „Ryck 
Ziese“ der Gemeinde Neuenkirchen vom 17.10.2006 sowie die 
1. Änderung der Satzung vom 20.11.2007, die 2. Änderung der 
Satzung vom 21.10.2008, die 3. Änderung der Satzung vom 
19.05.2009, die 4.Änderung der Satzung vom 16.11.2010, die 
5. Änderung der Satzung vom 18.10.2011, die 6. Änderung der 
Satzung vom 17.09.2013 wird wie folgt geändert.

§ 3
Gebührenmaßstab und Gebührensatz
(3) Der Gebührensatz beträgt je Hektar (= 10.000 qm) für nachfol-
gend aufgeführte Nutzungsarten:
a)	 bebaute Grundstücke/Gewerbe u. 
	 Industrie/Bauland	 21,58 EUR
b)	 Erholungsfläche	 10,79 EUR
c)	 Acker-/Grünland	  10,79 EUR
d)	 Straßen/Wege (Verkehrsfläche)	 21,58 EUR
e)	 Waldfläche	  5,40 EUR
f)	 Brach-, Öd-, Unland	  5,40 EUR
g)	 Wasserfläche (See/Teich/Soll	  5,40 EUR
h)	 Bestattungsfläche	 10,79 EUR
i)	 NSG m. Anschluss Verbandsgewässer	 5,40 EUR
Zudem wird zusätzlich eine Gebühr für alle Nutzungsarten erho-
ben:
j)	 Deiche/Schöpfwerke	 13,60 EUR

§ 7 
Inkrafttreten
(1) Diese 7. Änderung der Satzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.

Neuenkirchen, 18.11.2014

Bekanntmachung der erneuten öffentlichen 
Auslegung des Entwurfs Bebauungsplan Nr. 11 
„Südlich Grüner Weg“ der Gemeinde  
Mesekenhagen nach § 3 Abs. 2 BauGB und  
§ 4a BauGB 

Bekanntmachung der Gemeinde Mesekenhagen 

Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Entwurfs Bebau-
ungsplan Nr. 11 „Südlich Grüner Weg“ nach § 3 Abs. 2 
BauGB 

Ziele der Planung sind die planungsrechtliche Ordnung des vor-
handenen Bestandes und die Sicherung einer geordneten Entwick-
lung in Zukunft des Gebietes. 
Der Geltungsbereich umfasst im Ortsteil Gristow, Gemarkung 
Gristow in der Flur 1 die Flurstücke 159/5, 159/12, 163/6 und 
158/5 teilweise. Das Gebiet liegt am südlichen Ortsrand von Gri-
stow und wird begrenzt im Norden durch die angrenzende Wohn-
bebauung Grüner Weg, im Osten durch die privat genutzte Gär-
ten und Wohnflächen der Wohnbebauung Grüner Weg, im Süden 
landwirtschaftlich genutzte Grünflächen im Anschluss an den 
Schutzdeich Gristow und im Westen durch den Riemser Weg, Wie-
sen und Streubebauung unterschiedlicher Nutzung. 

1. 	Der auf der Gemeindevertretersitzung am 01.12.2014 ge-
billigte Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplans mit Be-
gründung einschließlich Umweltbericht und des Fachbeitrages 
Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrecht-
lichenPrüfung (saP) wird öffentlich ausgelegt. 

2. 	Die Auslegung nach § 3 Abs.2 BauGB und § 4a BauGB wird 
wie folgt durchgeführt: 

	 - 	 Die Auslegung des Entwurfs sowie die Begründung ein-
schließlich Umweltbericht und des Fachbeitrages Natur-
schutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrecht-
lichen Prüfung (saP) erfolgt öffentlich im Amt Landhagen 
Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen während 
der Dienststunden. 

	 - Folgende Stellungnahmen sowie umweltbezogene Informatio-
nen und die Abwägungsvorschläge liegen vor und werden 
mit dem Entwurf ausgelegt: 

 		  Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern 
vom 07.04.2011 - Zustimmung zum Vorhaben 



Landhagen	 – 6 –	 Nr. 12/2014

	 Stellungnahmen nach § 4 (1) BauGB 

Nr.	 beteiligte Behörde 	 Datum 	 Stellungnahmen 
 	 und sonstiger Träger 	 der 
	 öffentlicher  	 Stellung-
 	 Belange 	 nahme 
________________________________________________________
1 	 Amt für Raumordnung 		  keine Stellungnahme 
 	 und Landesplanung 
	 Greifswald 
2 	 Landkreis Vorpommern 	 22.03.2012	Denkmalschutzbehörde 
 	 Greifswald 	  	 Bodendenkmalpflege:
 			   keine Bedenken und 
			   Anregungen 
 		  15.03.2012	Untere Wasserbehörde 
 			   keine Bedenken und 
			   Anregungen 
 		  18.04.2012	Untere Naturschutzbehörde:
 			   Umweltbericht straffen, 
			   Artenbestand  in der 
			   Bausubstanz erfassen 
 			   Belange der Eingriffs-
			   regelung 
3 	 Landesamt für Kultur- 	 25.04.2012 	Hinweis bei Verhalten von 
	 und Denkmalpflege		  Erdfunden und Boden-
  	 M-V Abt. Archäologie		  verfärbungen in Begründung
	 und Denkmalpflege 		  übernehmen 
4 	 Landesamt für Umwelt,	 21.06.2012	 keine Bedenken
 	 Naturschutz und 		  und Anregungen 
	 Geologie M-V
5 	 StaLuVP 		  keine Stellungnahme 
6 	 StaLuVP, Abt. 	 30.03.2012 	keine Bedenken und 
	 Immissionsschutz 		  Anregungen 
 			   Hinweis: B-Plan Gebiet ist 
			   durch Sicherung nicht 
			   hochwassergefährdet 
7 	 Zweckverband 	 03.04.2012	Abwasserentsorgung: 
 	 Wasser/Abwasser 		  Erschließungsvertrag mit 
 	 Boddenküste 		  ZWAB oder Befreiung vom 
			   Anschluss- und Benutzungs-
 			   zwang 
 			   Wasserversorgung, 
			   Löschwasser: 
 			   keine Löschwasser-
			   versorgung, Bereitstellung 
			   obliegt der Gemeinde 
 			   Trinkwasserleitung 
			   vorhanden 
8 	 Wasser- u. Boden	 29.05.2012	Hinweis: Nachweis der 
	 verband Ryck-Ziese 		  Versickerungsfähigkeit des 
			   Bodens oder Altgraben bis 
 			   zum Graben 2 wieder 
			   herstellen 
9 	 Evangelische Kirchen-		  keine Stellungnahme 
	 gemeinde Gristow-
	 Neuenkirchen 
10	 Amt Landhagen, 		  keine Stellungnahme 
	 Gemeinde Neuenkirchen 
11 	 Forstamt Poggendorf 	 12.03.2012 	keine Bedenken und 
			   Anregungen 
12	 Staatliches Amt für 	 16.03.2012 	keine Bedenken und 
	 Landwirtschaft und 		  Anregungen 
 	 Umwelt 

	 Stellungnahmen nach § 4 Abs. 2 BauGB 

Nr.	 beteiligte Behörde 	 Datum 	 Stellungnahmen 
 	 und sonstiger Träger 	 der 
	 öffentlicher  	 Stellung-
 	 Belange 	 nahme 
________________________________________________________
1	 Landkreis Vorpommern- 	 22.05.2014	Untere Naturschutzbehörde 
	 Greifswald 			   - 	 keine Bestätigung des 
					     Umweltberichtes
				    - 	 textliche Festsetzungen: 
				    Anpflanzung von 
				    Bäumen Stammdurch-
				    messer ändern, 
				    Pflanzliste ausweisen, 

				    Erhalt von Gehölz 
				    ausweisen 
			   - 	 artenschutzfachlicher 
				    Fachbeitrag 
				    Arten - Fledermäuse - 
				    nicht beiliegend 
		  09.05.2014	Untere Wasserbehörde 
 			   - 	 Erlaubnis Kleinkläranlage 
				    neu beantragen 
 			   - 	 Niederschlagswasser auf 
				    Grundstücken beseitigen, 
				    bei Versickerungs-
				    anlagen Antrag auf 
				    Benutzung des Grund-
				    wassers 
 			   - 	 Bei Ölheizung Anzeige 
				    an untere Wasser-
				    behörde 
 		  09.05.2014	Untere Immissions-
			   schutzbehörde 
 			   - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
 		  09.05.2014	Untere Abfallbehörde und 
			   Untere Bodenschutz-
			   behörde 
 			   - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
1	 Landkreis Vorpommern-	 30.04.2014	Bauleitplanung - Flächen-
	 Greifswald		  nutzungsplan muss gemäß 
			   Planung angepasst werden -
			   textliche Festsetzungen 
			   ändern - Aufbau Begründung
 			   ändern - Löschwasser-
			   versorgung in Begründung 
			   aufnehmen 
 		  30.04.2014	Bodendenkmalpflege 
 			   - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
 		  30.04.2014	Baudenkmalpflege 
 			   - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
		  30.04.2014	Straßenverkehrsamt 
 			   - 	 Ausfahrt muss genügend 
				    Sicht aufweisen 
 			   - 	 Straße so anlegen , dass 
				    Ver- und Entsorgungs- 
				    und Rettungsfahrzeuge 
				    fahren können 
			   - 	 Einrichtung verkehrs-
				    beruhigter Bereich 
12		  04.04.2014	Kataster- und Vermessungs-
			   amt 
			   keine Bedenken und 
			   Anregungen 
2	 Landesamt für Kultur- 	 09.05.2014	 keine Bedenken und 
	 und Denkmalpflege M-V		  Anregungen 
	 Abt. Archäologie und 
	 Denkmalpflege 
3 	 Landesamt für Umwelt, 		  keine Stellungnahme 
15	 Naturschutz und 
	 Geologie M-V 
4 	 Staatliches Amt für 	 10.04.2014	 Landwirtschaft und 
	 Landwirtschaft und 		  Flurneuordnungsbehörde 
	 Umwelt 		  - 	 keine Bedenken und 
 	 Vorpommern 			   Anregungen 
5 	 Staatliches Amt für 	 15.04.2014	Wasserwirtschaft - siehe 
	 Landwirtschaft und 		  Stellungnahme vom 
	 Umwelt Vorpommern 		  30.03.2012 
			   Naturschutz, Altlasten und 
			   Bodenschutz 
			   - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
11 			   keine Stellungnahme 
6 	 Zweckverband Wasser/	 28.04.2014	 siehe Stellungnahme vom 
	 Abwasser Bodden-		  03.04.2012 
	 küste 		  Hinweis: Löschwasser-
			   versorgung nicht aus 
			   Trinkwassernetz möglich 
7 	 Wasser- und Boden-	 12.05.2014	 keine Bedenken und 
	 verband „Ryck-Ziese“		  Anregungen 
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8 	 Evangelische 		  Fristverlängerung bis 
	 Kirchengemeinde Gristow- 	 09.07.2014 
	 Neuenkirchen 
9 	 Amt Landhagen 	 20.05.2014	 keine Bedenken und 
	 Gemeinde 		  Anregungen 
	 Neuenkirchen
10	 Forstamt Poggendorf 	 08.05.2014	 keine Bedenken und 
			   Anregungen 
13	 Landesamt für 	 08.05.2014	 keine Bedenken und 
	 Gesundheit und 		  Anregungen 
	 Soziales M-V 
14	 Landesamt für innere	 09.04.2014	Beteiligung Landkreise und 
	 Verwaltung M-V 		  kreisfreie Städte als 
	 Amt für Geoinformation, 		  zuständige Vermessungs- 
	 Vermessungs- und 		  und Katasterbehörde 
	 Katasterwesen		  notwendig 
16	 Amt für Raumordnung 	 24.04.2014 	Zustimmung 
	 und Landesplanung 
	 Vorpommern 
17	 Landesamt für zentrale 	 21.05.2014	Kampfmittelbelastungs-
	 Aufgaben u. Technik		  auskunft vor Baubeginn  
	 der Polizei, Brand- und 		  empfohlen
	 Katastrophenschutz M-V 
18	 Landesamt für 		  keine Stellungnahme 
	 Bodendenkmalpflege 
19	 Industrie- und 	 05.05.2014	 keine Bedenken und 
	 Handelskammer 		  Anregungen 	  	
zu Neubrandenburg 
20	 Handwerkskammer 	 30.04.2014	 keine Bedenken und 
 	 Ostmecklenburg-		  Anregungen 
	 Vorpommern 
21 	Katholische Propstei-		  keine Stellungnahme
	 gemeinde St. Joseph 
22	 Pommersche 		  keine Stellungnahme 
	 Evangelische Kirche, 
	 Kirchenverwaltungsamt 
	 Greifswald 
23	 Stadtverwaltung der 	 07.05.2014	 keine Bedenken und 
	 Universitäts- und 		  Anregungen 
	 Hansestadt Greifswald 
24	 Gemeinde Sundhagen 	 16.04.2014	 keine Bedenken und 
	 Amtsverwaltung Miltzow		  Anregungen 
25 	Amt Landhagen 	 23.04.2014	 keine Bedenken und 
	 Gemeinde Wackerow 		  Anregungen 
26	 Straßenbauamt 		  keine Stellungnahme 
	 Stralsund 
27	 E.DIS AG 	 24.04.2014	 keine Bedenken und 
			   Anregungen 
			   Hinweis: bei Leitungsbedarf 
			   anmelden 
28	 Deutscher Wetterdienst	 29.04.2014	 keine Bedenken und 
	 Potsdam 		  Anregungen 
29	 Wasser- und Schiff-	 14.04.2014	 keine Bedenken und 
	 fahrtsamt Stralsund 		  Anregungen 
30	 Telekom Rostock 	 09.05.2014	 für Ausbau des Netzes 
			   Anzeige des Baubeginns 
			   mindestens 2 Monate 
			   vorher  vom Erschließungs-
			   träger 
31	 BUND Landesverband 	 09.05.2014	 keine Bedenken und 
	 M-V e. V. 		  Anregungen 
			   Weiterbeteiligung erwünscht 
32	 Verkehrsbetrieb 		  keine Stellungnahme 
	 Greifswald Land 
33	 Grüne Liga e. V. 		  nicht mehr existent 
34	 Schutzgemeinschaft 		  keine Stellungnahme 
	 Deutscher Wald 
35	 Landesanglerverband 	 15.04.2014	 keine Bedenken und 
	 M-V e. V. 		  Anregungen 
36	 Landesjagdverband 	 06.05.2014	Anregung: Fahrbahnbreite 
	 e. V. M-V 		  von 5 m auf 3,5 m 
			   reduzieren 
37	 Naturschutzbund 		  keine Stellungnahme 
	 Deutschland e. V. 
38	 Freiwillige Feuerwehr 		  keine Stellungnahme 
	 Mesekenhagen 
39	 Bergamt Stralsund 	 06.05.2014 	keine Bedenken und 
			   Anregungen 
40	 Kabel Deutschland 	 17.04.2014	 keine Bedenken und 
			   Anregungen 

41 	 EWE Netz 	 14.04.2014 	keine Bedenken und 
			   Anregungen 
			   Hinweise: bei Baubeginn 
			   Abforderung von Bestands-
			   plänen notwendig. 
			   Einhaltung diverser 
			   Vorgaben, Endvermessung 
			   notwendig 
42	 Anwohner 	 11.04.2014 

	 -	 Begründung mit Umweltbericht und Fachbeitrag Natur-
schutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrecht-
lichen Prüfung (saP) 

 	 - 	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und 
das Wirkungsgefüge zwischen Ihnen sowie die Land-
schaft und die biologische Vielfalt (A) 

	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf den Menschen und die menschliche Gesundheit (B) 

	 -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter (C) 

	 -	 zu den Wechselwirkungen zwischen A, B und C 

Die Dauer der Auslegung ist angemessen verkürzt. Die öffentliche 
Auslegung erfolgt 

vom 05.01.2014 bis zum 20.01.2014 

im Amt Landhagen Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkir-
chen während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht: 
-	 im Amt Landhagen/Bauamt: 
	 montags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
		  13:00 Uhr bis 15:30 Uhr 
 	 dienstags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
		  13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
	 mittwochs: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
		  13:00 Uhr bis 14:30 Uhr 
	 donnerstags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
		  13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
	 freitags: 	 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zum Planentwurf während der Dienststunden zur Niederschrift 
erklärt oder schriftlich vorgebracht werden. 

Hinweis: Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB können nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist 
unzulässig soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht werden, aber hätten geltend gemacht werden 
können. 

Mesekenhagen, den 05.12.2014 

Veröffentlicht im „Amtlichen Mitteilungsblatt“ Nr.: 12 vom 
17.12.2014 
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Amt Landhagen 	 Beschluss-Nr.:	 MES/096/2014
Bauamt 	 Datum: 	 01.12.2014 

Gemeindevertretung Mesekenhagen - öffentlich 

Beschluss 

Beratungsgegenstand:
B-Plan Nr. 11 „Südlich Grüner Weg“ - erneute Auslegung des Ent-
wurfs und Beteiligung der berührten Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

Beschluss
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Mesekenhagen hat auf ih-
rer Sitzung am 01.12.2014 folgendes beschlossen: 
1. 	Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 11 „Südlich Grüner 

Weg“ sowie die Begründung zum Plan einschließlich Umwelt-
bericht werden gebilligt. 

	 Der Geltungsbereich umfasst im Ortsteil Gristow, Gemarkung 
Gristow in der Flur 1 die Flurstücke 159/5, 159/12, 163/6 
und 158/5 teilweise. Das Gebiet liegt am südlichen Ortsrand 
von Gristow und wird begrenzt im Norden durch die angren-
zehde Wohnbebauung Grüner Weg, im Osten durch die privat 
genutzte Gärten und Wohnflächen der Wohnbebauung Grüner 
Weg, im Süden landwirtschaftlich genutzte Grünflächen im An-
schluss an den Schutzdeich Gristow und im Westen durch den 
Riemser Weg, Wiesen und Streubebauung unterschiedlicher 
Nutzung. 

2.	 Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB wur-
de im Verfahren am 04.04.2011 durchgeführt. 

3.	 Die Auslegung nach § 3 Abs.2 BauGB erfolgte in dem Zeit-
raum vom 24.03.2014 bis zum 25.04.2014. 

4. 	Die Beteiligung der betroffenen Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB wurde am 
19.04.2012 durchgeführt. 

5. 	Die Beteiligung der betroffenen Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte 
durch Aufforderung zur Abgabe einer Stellungnahme mit An-
schreiben vom 03.04.2014. 

6.	 Die erneute Auslegung nach § 3 Abs.2 BauGB und § 4a 
BauGB soll wie folgt durchgeführt werden: 

	 -	 Die Auslegung des Entwurfs sowie die Begründung ein-
schließlich Umweltbericht und des Fachbeitrages Natur-
schutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrecht-
lichen Prüfung (saP) soll öffentlich im Amt Landhagen 
Theodor-Körner-Straße 36, 17498 Neuenkirchen während 
der Dienststunden erfolgen. 

	 -	 Folgende Stellungnahmen sowie umweltbezogene Informati-
onen und die Abwägungsvorschläge liegen vor und werden 
mit dem Entwurf ausgelegt: 

	 Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern 
vom 07.04.2011 - Zustimmung zum Vorhaben 

	 Stellungnahmen nach § 4 (1) BauGB 

Nr.	 beteiligte Behörde 	 Datum 	 Stellungnahmen 
 	 und sonstiger Träger 	 der 
	 öffentlicher  	 Stellung-
 	 Belange 	 nahme 
________________________________________________________
1 	 Amt für Raumordnung 		  keine Stellungnahme 
 	 und Landesplanung 
	 Greifswald 
2 	 Landkreis Vorpommern	 22.03.2012	Denkmalschutzbehörde 
 	 Greifswald 		  Bodendenkmalpflege:
 			   keine Bedenken und 
			   Anregungen 
 		  15.03.2012	Untere Wasserbehörde 
 			   keine Bedenken und 
			   Anregungen 

 		  18.04.2012	Untere Naturschutzbehörde: 
 			   Umweltbericht straffen, 
			   Artenbestand in der 
			   Bausubstanz erfassen 
 			   Belange der Eingriffs-
			   regelung 
3 	 Landesamt für Kultur	 25.04.2012	Hinweis bei Verhalten von 
	 und Denkmalpflege 		  Erdfunden und Boden-
	 M-V Abt. Archäologie		  verfärbungen in 
	 und Denkmalpflege 		  Begründung übernehmen 
4 	 Landesamt für Umwelt,	 21.06.2012	 keine Bedenken und 
 	 Naturschutz und 		  Anregungen 
	 Geologie M-V 
5 	 StaLuVP 		  keine Stellungnahme 
6 	 StaLuVP, Abt. 	 30.03.2012	 keine Bedenken und 
	 Immissionsschutz 		  Anregungen 
 			   Hinweis : B-Plan Gebiet ist 
			   durch Sicherung nicht 
			   hochwassergefährdet 
7 	 Zweckverband 	 03.04.2012 	Abwasserentsorgung: 
 	 Wasser/Abwasser 		  Erschließungsvertrag mit 
	  Boddenküste 		  ZWAB oder Befreiung vom 
			   Anschluss- und Benutzungs-
			   zwang 
 			   Wasserversorgung, 
			   Löschwasser: 
 			   keine Löschwasser-
			   versorgung, Bereitstellung 
			   obliegt der Gemeinde 
 			   Trinkwasserleitung 
			   vorhanden 
8	 Wasser- u. 	 29.05.2012	Hinweis : Nachweis der 
	 Bodenverband 		  Versickerungsfähigkeit des 
	 Ryck-Ziese 		  Bodens oder Altgraben bis 
			   zum Graben 2 wieder 
			   herstellen 
9	 Evangelische Kirchen-		  keine Stellungnahme 
 	 gemeinde Gristow-
	 Neuenkirchen 
10 	Amt Landhagen, 		  keine Stellungnahme 
	 Gemeinde 
	 Neuenkirchen 
11 	 Forstamt Poggendorf 	 12.03.2012 	keine Bedenken und 
			   Anregungen 
12 	 Staatliches Amt für 	 16.03.2012	 keine Bedenken und 
	 Landwirtschaft		  Anregungen 
  	 und Umwelt 

	 Stellungnahmen nach § 4 Abs. 2 BauGB 

Nr.	 beteiligte Behörde 	 Datum 	 Stellungnahmen 
 	 und sonstiger Träger 	 der 
	 öffentlicher  	 Stellung-
 	 Belange 	 nahme 
_______________________________________________________
1	 Landkreis Vorpommern 	 22.05.2014	Untere Naturschutzbehörde 
 	 Greifswald 		  - 	 keine Bestätigung des 
				    Umweltberichtes 
 			   - 	 textliche Festsetzungen: 
				    Anpflanzung von Bäumen
				    Stammdurchmesser 
				    ändern, 
 				    Pflanzliste ausweisen, 
				    Erhalt von Gehölz 
				    ausweisen 
 			   -	 artenschutzfachlicher 
				    Fachbeitrag Arten - 
				    Fledermäuse - nicht 
				    beiliegend 
 		  09.05.2014	Untere Wasserbehörde 
 			   - 	 Erlaubnis Kleinkläranlage 
				    neu beantragen 
 			   - 	 Niederschlagswasser auf 
				    Grundstücken beseitigen, 
				    bei Versickerungs-
				    anlagen Antrag auf 
				    Benutzung des Grund-
				    wassers 
 			   - 	 Bei Ölheizung Anzeige 
				    an untere Wasser-
				    behörde 
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		  09.05.2014 Untere Immissionsschutzbehörde 
			   - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
		  09.05.2014	Untere Abfallbehörde und 
			   Untere Bodenschutzbehörde 
			   - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
1 	 Landkreis Vorpommern-	 30.04.2014	Bauleitplanung - Flächen-
	 Greifswald		  nutzungsplan muss gemäß 
			   Planung angepasst werden -
			   textliche Festsetzungen 
			   ändern - Aufbau Begründung
 			   ändern - Löschwasser-
			   versorgung in Begründung 
			   aufnehmen
		  30.04.2014	Bodendenkmalpflege 
			   - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
		  30.04.2014	Baudenkmalpflege 
			   - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
 		  30.04.2014	Straßenverkehrsamt 
			   - 	 Ausfahrt muss genügend 
				    Sicht aufweisen 
 			   - 	 Straße so anlegen , dass 
				    Ver- und Entsorgungs- 
				    und Rettungsfahrzeuge 
				    fahren können 
 			   - 	 Einrichtung verkehrs-
				    beruhigter Bereich 
12.		  04.04.2014	Kataster- und Vermessungsamt 
			   keine Bedenken und 
			   Anregungen 
2 	 Landesamt für Kultur- 	 09.05.2014 	keine Bedenken und 
	 und Denkmalpflege M-V 		  Anregungen 
	 Abt. Archäologie und 
	 Denkmalpflege 
3 	 Landesamt für Umwelt,		  keine Stellungnahme 
15	 Naturschutz und 
	 Geologie M-V 
4 	 Staatliches Amt für 	 10.04.2014	 Landwirtschaft und 
	 Landwirtschaft und 		  Flurneuordnungsbehörde 
	 Umwelt Vorpommern 		  - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
5 	 Staatliches Amt für 	 15.04.2014	Wasserwirtschaft - siehe 
	 Landwirtschaft und 		  Stellungnahme vom 
	 Umwelt Vorpommern 		  30.03.2012
 			   Naturschutz, Altlasten und 
			   Bodenschutz 
			   - 	 keine Bedenken und 
				    Anregungen 
11 			   keine Stellungnahme 
6 	 Zweckverband Wasser/	 28.04.2014	 siehe Stellungnahme vom 
	 Abwasser Boddenküste		  03.04.2012 
			   Hinweis: Löschwasser-
			   versorgung nicht aus 
			   Trinkwassernetz möglich 
7 	 Wasser- und Boden-	 12.05.2014 	keine Bedenken und 
	 verband „Ryck-Ziese“ 		  Anregungen 
8 	 Evangelische 		  Fristverlängerung bis 
	 Kirchengemeinde Gristow-	09.07.2014 
	 Neuenkirchen 
9 	 Amt Landhagen 	 20.05.2014	 keine Bedenken und 
	 Gemeinde 		  Anregungen 
	 Neuenkirchen
10	 Forstamt Poggendorf 	 08.05.2014 	keine Bedenken und 
			   Anregungen 
13 	 Landesamt für 	 08.05.2014 	keine Bedenken und 
	 Gesundheit 		  Anregungen  
	 und Soziales M-V 
14	 Landesamt für innere	 09.04.2014 	Beteiligung Landkreise und 
	 Verwaltung M-V 		  kreisfreie Städte als 
	 Amt für Geoinformation,		  zuständige Vermessungs- 
	 Vermessungs- und 		  und Katasterbehörde 
	 Katasterwesen 		  notwendig 
16	 Amt für Raumordnung 	 24.04.2014 	Zustimmung 
	 und Landesplanung 
	 Vorpommern 

17	 Landesamt für zentrale	 21.05.2014	Kampfmittelbelastungs-
	 Aufgaben u. Technik		  auskunft vor Baubeginn 
	 der Polizei, Brand- und 		  empfohlen 
	 Katastrophenschutz M-V 
18	 Landesamt für 		  keine Stellungnahme 
	 Bodendenkmalpflege 
19	 Industrie- und 	 05.05.2014 	keine Bedenken und 
	 Handelskammer 		  Anregungen 
 	 zu Neubrandenburg 
20	 Handwerkskammer 	 30.04.2014	 keine Bedenken und 
	 Ostmecklenburg-		  Anregungen 
 	 Vorpommern 
21	 Katholische Propstei-		  keine Stellungnahme 
	 gemeinde St. Joseph 
22 	 Pommersche 		  keine Stellungnahme 
	 Evangelische Kirche, 
	 Kirchenverwaltungsamt 
	 Greifswald 
23	 Stadtverwaltung der 	 07.05.2014	 keine Bedenken und 
	 Universitäts- und 		  Anregungen 
	 Hansestadt Greifswald 
24	 Gemeinde Sundhagen	 16.04.2014	 keine Bedenken und 
	 Amtsverwaltung Miltzow 		  Anregungen 
25	 Amt Landhagen 	 23.04.2014	 keine Bedenken und 
	 Gemeinde Wackerow 		  Anregungen 
26	 Straßenbauamt 		  keine Stellungnahme 
	 Stralsund 
27 	 E.DIS AG 	 24.04.2014 	keine Bedenken und 
			   Anregungen 
			   Hinweis: bei Leitungsbedarf 
			   anmelden 
28	 Deutscher Wetterdienst	 29.04.2014 	keine Bedenken und 
	 Potsdam 		  Anregungen 
29	 Wasser- und Schiff-	 14.04.2014 	keine Bedenken und 
	 fahrtsamt Stralsund 		  Anregungen 
30	 Telekom Rostock 	 09.05.2014 	für Ausbau des Netzes 
			   Anzeige des Baubeginns 
			   mindestens 2 Monate 
			   vorher vom Erschließungs-
			   träger 
31	 BUND Landesverband 	 09.05.2014 	keine Bedenken und 
	 M-V e. V. 		  Anregungen 
			   Weiterbeteiligung erwünscht 
32 	Verkehrsbetrieb 		  keine Stellungnahme 
	 Greifswald Land 
33	 Grüne Liga e. V. 		  nicht mehr existent 
34 	 Schutzgemeinschaft 		  keine Stellungnahme 
	 Deutscher Wald 
35 	 Landesanglerverband 	 15.04.2014	 keine Bedenken und 
	 M-V e. V. 		  Anregungen 
36	 Landesjagdverband 	 06.05.2014	Anregung: Fahrbahnbreite 
	 e. V. M-V 		  von 5 m auf 3,5 m 
			    reduzieren 
37	 Naturschutzbund 		  keine Stellungnahme 
	 Deutschland e. V. 
38	 Freiwillige Feuerwehr 		  keine Stellungnahme 
	 Mesekenhagen 
39	 Bergamt Stralsund 	 06.05.2014 	keine Bedenken und 
			   Anregungen 
40	 Kabel Deutschland 	 17.04.2014	 keine Bedenken und 
			   Anregungen 
41	 EWE Netz 	 14.04.2014 	keine Bedenken und 
			   Anregungen 
			   Hinweise: bei Baubeginn 
			   Abforderung von 
			   Bestandsplänen notwendig,
			   Einhaltung diverser 
			   Vorgaben, Endvermessung 
			   notwendig 
42 	Anwohner 	 11.04.2014 

	 -	 Begründung mit Umweltbericht und Fachbeitrag Natur-
schutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrecht-
lichen Prüfung (saP) 

		  -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und 
das Wirkungsgefüge zwischen Ihnen sowie die Land-
schaft und die biologische Vielfalt (A) 
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		  -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf den Menschen und die menschliche Gesundheit (B) 

		  -	 zu den erheblichen und nachhaltigen Auswirkungen 
auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter (C) 

		  -	 zu den Wechselwirkungen zwischen A, B und C 

7. 	Die Dauer der Auslegung wird angemessen verkürzt. 
8. Die von der Änderung berührten Behörden und sonstige Träger 

öffentlicher Belange werden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB von der 
Auslegung benachrichtigt und gemäß § 4a BauGB zur Abgabe 
einer Stellungnahme nur zu den geänderten Teilen aufgefor-
dert. 

	 Die Frist zur Abgabe einer Stellungnahme wird angemessen 
verkürzt. 

9.	 Der Beschluss ist nach § 2 Abs. 1 Satz 2 und § 3 Abs. 2 Satz 2 
BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 

Begründung/Stellungnahme: 
Auf Grund der eingegangenen Stellungnahmen nach § 3 Abs. 2 
und § 4 Abs. 2 erfolgten Änderungen im Entwurf des Bebauungs-
plans. Nach § 4a Abs. 3 BauGB ist der Bebauungsplan erneut aus-
zulegen und es sind Stellungnahmen erneut einzuholen. 

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab:
11 	 Mitglieder gesamt 
10	 davon anwesend 
9 	 Ja-Stimmen 
-	 Nein-Stimmen 
1	 Stimmenthaltungen 

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: keiner

Landkreis Vorpommern-Greifswald
Die Landrätin

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung

Nach amtlicher Feststellung des Ausbruchs der Geflügelpest am 
05.11.2014 in einem Putenbestand des Landkreises Vorpommern-
Greifswald, ergeht auf der Grundlage § 13 Geflügelpest-Ver-
ordnung vom 17.10.2007 (BGBl. I, Nr. 51, S. 2348, zuletzt ge-
ändert am 17.04.2014 (BGBl. I, Nr. 16, S. 388, Artikel 29 vom 
25.04.2014) für besonders gefährdete Bereiche des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald, folgende tierseuchenrechtliche Verfü-
gung:

I.
Für sämtliche Geflügelhaltungen nachfolgender Gebiete:
Ahlbeck, Alt Tellin, Altwarp, Altwigshagen, Anklam,
Bandelin, Bargischow, Behrenhoff, Bentzin, Benz, Bergholz, Blan-
kensee, Blesewitz, Blumenhagen, Boldekow, Boock, Brietzig, Bud-
denhagen, Bugewitz, Buggenhagen, Butzow, 
Daberkow, Damerow, Dargen, Diedrichshagen, Ducherow,
Eggesin,
Fahrenwalde, Ferdinandshof,
Garz, Glasow, Görmin, Grambin, Grambow, Gribow, Groß Kie-
sow, Groß Luckow, Groß Polzin, Gützkow,
Hammer an der Uecker, Hanshagen, Heinrichsruh, Heinrichswal-
de, Heringsdorf, Hintersee, Hohendorf,
lven,
Jarmen, Jatznick,

Kamminke, Karlsburg, Katzow, Klein Bünzow, Koblentz, Kors-
wandt, Koserow, Krackow, Krien, Kruckow, Krugsdorf, Krummin, 
Krusenfelde,
Lassan, Leopoldshagen, Liepgarten, Löcknitz, Loddin, Lübs, Luckow, 
Lühmannsdorf, Lütow,
Medow, Meiersberg, Mellenthin, Mölschow, Mönkebude, Murchin,
Nadrensee, Neetzow-Liepen, Neu Boltenhagen, Neu Kosenow, 
Neuenkirchen, Nieden, 
Papendorf, Pasewalk, Penkun, Plöwen, Polzow, Postlow, Pudagla, 
Putzar,
Ramin, Rankwitz, Rollwitz, Rossin, Rossow, Rothemühl, Rothen-
klempenow, Rubkow, 
Sarnow, Sauzin, Schmatzin, Schönwalde, Spantekow, Stolpe, Stol-
pe auf Usedom, Strasburg 
(Uckermark),
Torgelow, Torgelow-Holländerei, Tutow,
Ückeritz, Ueckermünde, Usedom,
Viereck, Vogelsang-Warsin, Völschow,
Wilhelmsburg, Wolgast, Wrangelsburg,
Zemitz, Zerrenthin, Ziethen, Zinnowitz, Zirchow, Züsedom, Züssow,

mit den jeweils dazugehörigen Ortsteilen

gilt ein generelles Auslaufverbot, d. h. sämtliches Geflügel ist bis 
auf weiteres in geschlossenen Ställen zu halten.

II. 
Die sofortige Vollziehung des Punkt I. dieser Verfügung wird ange-
ordnet.

III. 
Hausgeflügelbestände sind gegenüber dem Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamtes des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
und gegenüber der Tierseuchenkasse M-V meldepflichtig. Alle Ge-
flügelhalter sind aufgefordert, dieser Meldepflicht nachzukommen.

Begründung:
Am 05.11.2014 wurde das Influenza-A-Virus vom Serotyp H5N8 
in einem Putenbestand des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
nachgewiesen und damit das Vorliegen der Geflügelpest amtlich 
festgestellt. Die Geflügelpest ist eine anzeige- und bekämpfungs-
pflichtige Tierseuche.
Somit sind alle Maßnahmen darauf zu richten, eine Ausbreitung 
der Geflügelpest zu verhindern.
Die Aufstallungsanordnung von Hausgeflügel in bestimmten Risiko-
gebieten stellt eine wichtige Maßnahme zur Verhinderung der Vi-
rusausbreitung dar.
Alle im Landkreis Vorpommern-Greifswald mit dieser Verfügung 
reglementierten Gebiete sind Risikogebiete in Bezug auf Rastplätze 
der Wildvogelpopulationen. Es ist nicht auszuschließen, dass die-
ses Virus auf dem Wege der Zugvogelwanderung eingeschleppt 
wurde.
Die Landräte der Landkreise und Oberbürgermeister der kreisfreien 
Städte sind nach § 4 der Landesverordnung zur Übertragung von 
Ermächtigungen und über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des 
Tierseuchenrechts vom 02. Juli 2012 (GVOBI M-V 2014 S. 301), 
geändert durch Artikel 3 Nr. 4 des Gesetzes vom 04. Juli 2014 
(GVOBI M-V 2014 S. 306) zuständige Behörde für die Durchfüh-
rung der Geflügelpest-Verordnung.

Begründung der sofortigen Vollziehung: 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung begründet sich auf den 
§ 80 Absatz 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686), 
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21. Juli 2012 
(BGBl. I S. 1577).
Beim lnfluenza-A-Virus vom Subtyp H5N8 handelt es sich um ein 
hochpathogenes Virus, welches schwere Krankheitsverläufe mit ho-
hen Todeszahlen in Geflügelbeständen hervorruft. 
Dieser Subtyp wurde bisher in Europa nicht nachgewiesen. Es ist 
nicht auszuschließen, dass dieser Virustyp durch Zugvögel verbrei-
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tet wird. Die Anordnung des generellen Auslaufverbots für Haus-
geflügel in besonders gefährdeten Gebieten, stellt in diesem Sinne 
eine geeignete Maßnahme dar, um eine weitere Verbreitung des 
Influenza-A-Virus H5N8 zu verhindern. Die sofortige Vollziehung 
nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist 
anzuordnen, da durch die Verschleppung von Tierseuchen eine er-
hebliche Gefährdung der Allgemeinheit ausgeht.
Das Einzelinteresse, durch einen Widerspruch die Wirkung der 
Anordnung vorübergehend auszusetzen, ist dagegen geringer zu 
bewerten. Der Tierseuchenschutz muss sofort sichergestellt werden, 
so dass der Ausgang eines etwaigen Widerspruchs- und Klagever-
fahrens nicht abgewartet werden kann.
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung entfällt die auf-
schiebende Wirkung des Widerspruchs. Das heißt, den Anord-
nungen muss auch dann Folge geleistet werden, wenn ein Wider-
spruch eingelegt wird.

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Tierseuchenverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist bei dem Landkreis Vorpommern-Greifswald, Die Landrä-
tin, Feldstraße 85 a, 17489 Greifswald schriftlich oder zur Nieder-
schrift einzulegen.
Ich weise daraufhin, dass die Einlegung des Widerspruchs gegen 
diese Verfügung gemäß Tiergesundheitsgesetz vom 22.05.2013, 
in der jeweils gültigen Fassung, i. V. m. § 80 Abs. 2 Nr. 3 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686), das zuletzt 
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 12. Dezember 2007 (BGBl. I S. 
2840) geändert worden ist, keine aufschiebende Wirkung hat. Das 
zuständige Verwaltungsgericht Greifswald (Domstraße 7, 17489 
Greifswald) kann die Herstellung der aufschiebenden Wirkung auf 
Antrag gemäß § 80 Abs. 5 VwGO ganz oder in Teilen anordnen.

Mit freundlichen Grüßen

Landkreis Vorpommern-Greifswaid 	 24.11.2014
Die Landrätin 

An alle Geflügelhalter 
des Landkreises Vorpommern-Greifswald

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung
Nach amtlicher Feststellung des Ausbruchs der Geflügelpest am 
05.11.2014 in einem Putenbestand des Landkreises Vorpommern-
Greifswald, ergeht auf der Grundlage § 13 Geflügelpest-Ver-
ordnung vom 17.10.2007 (BGBl. I, Nr. 51, S. 2348, zuletzt ge-
ändert am 17.04.2014 (BGBl. I, Nr. 16, S. 388, Artikel 29 vom 
25.04.2014) folgende tierseuchenrechtliche Verfügung: 

I.
Zusätzlich zu den mit den Allgemeinverfügungen getroffenen An-
ordnungen zur Aufstallung von Geflügel 
a) 	 in einem Umkreis von 50 Kilometern um den Seuchenbestand 

(Allgemeinverfügung vom 07.11.2014) 
	 und 
b) 	 in den Risikogebieten (Allgemeinverfügung vom 12.11.2014) 
ist die Aufstallung von Geflügel in geschlossenen Ställen oder unter 
einer Schutzvorrichtung (§ 13 Absatz 1 Nummer 2 Geflügelpest-
Verordnung) auch in allen anderen Landesgebieten anzuordnen, 
das heißt im gesamten Landkreis Vorpommern-Greifswald. 

II.
Die sofortige Vollziehung des Punkt I. dieser Verfügung wird ange-
ordnet. 

III.
Hausgeflügelbestände sind gegenüber dem Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamtes des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
und gegenüber der Tierseuchenkasse M-V meldepflichtig. Alle Ge-
flügelhalter sind aufgefordert, dieser Meldepflicht nachzukommen. 

Begründung: 
Im Zusammenhang mit der am 05.11.2014 in einem Putenbestand 
des Landkreises Vorpommern-Greifswald festgestellten Geflügel-
pest, verursacht durch das hochpathogene Influenza-A-Virus vom 
Subtyp H5N8, werden enorme Anstrengungen zur Ermittlung der 
Einschleppungsursache unternommen. Da nicht ausgeschlossen 
werden kann, dass das hochpathogene H5N8-Virus in der Wild-
vogelpopulation vorhanden ist, wurden die Untersuchungen in der 
Wildvogelpopulation sowohl in der näheren Umgebung des Aus-
bruchsbetriebes als auch anderenorts verstärkt. 
Bei einer am 17.11.2014 in der Gemeinde Ummanz, Ortsteil 
Lieschow, gesund erlegten Krickente wurde am 21.11.2014 im 
Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und Fische-
rei der Influenza-A-Virus des Subtyps H5 nachgewiesen. Bei den 
weiterführenden Untersuchungen im Nationalen Referenzlabor für 
Aviäre Influenza beim Friedrich-Loeffler-Institut, Insel Riems, wur-
de bestätigt, dass es sich bei diesem Virus um das hochpathogene 
aviäre Influenza-A-Virus des Subtyps H5N8 handelt. Dies ist der 
erste Beweis, dass dieses Virus aktuell in der Wildvogelpopulation 
vorhanden ist. 
Es kann zudem nicht ausgeschlossen werden, dass der Erreger in 
der Wildvogelpopulation weit verbreitet ist, ohne dass die Erkran-
kung bei Wildvögeln klinisch in Erscheinung tritt. 
Vor dem Hintergrund des Nachweises von HPAI bei einem Wild-
vogel in M-V besteht jetzt eine neue epidemiologische Situation. 
Höchste Priorität hat es, alles zu unternehmen, dass das hochpa-
thogene Influenza-A-Virus vom Subtyp H5N8 nicht auf Hausgeflü-
gel und andere in Gefangenschaft gehaltene Vögel aller Art über-
tragen wird. 
Gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 4 des Tiergesundheitsgesetzes handelt 
ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Tierseu-
chenverfügung zuwiderhandelt. 
Ordnungswidrigkeiten können mit einem der Schwere der Zuwi-
derhandlung angemessenem Bußgeld bis zu dreißigtausend Euro 
geahndet werden. 

Zuständigkeit: 
Die Landräte der Landkreise und Oberbürgermeister der kreisfreien 
Städte sind nach § 4 der Landesverordnung zur Übertragung von 
Ermächtigungen und über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des 
Tierseuchenrechts vom 02. Juli 2012 (GVOBl. M-V 2014 S. 301), 
geändert durch Artikel 3 Nr. 4 des Gesetzes vom 04. Juli 2014 
(GVOBl. M-V 2014 S. 306) zuständige Behörde für die Durchfüh-
rung der Geflügelpest-Verordnung. 

Begründung der sofortigen Vollziehung: 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung begründet sich auf den 
§ 80 Absatz 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686), 
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21. Juli 2012 
(BGBl. I S. 1577). 
Beim Influenza-A-Virus vom Subtyp H5N8 handelt es sich um ein 
hochpathogenes Virus, welches schwere Krankheitsverläufe mit ho-
hen Todeszahlen in Geflügelbeständen hervorruft. 
Es ist nicht auszuschließen, dass dieser Virustyp durch Zugvögel 
verbreitet wird. Die Anordnung des generellen Auslaufverbots für 
Hausgeflügel im gesamten Landkreis Vorpommern-Greifswald, 
stellt in diesem Sinne eine geeignete Maßnahme dar, um eine wei-
tere Verbreitung des Influenza-A-Virus H5N8 zu verhindern. 
Die sofortige Vollziehung nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) ist anzuordnen, da durch die Verschlep-
pung von Tierseuchen eine erhebliche Gefährdung der Allgemein-
heit ausgeht. 
Das Einzelinteresse, durch einen Widerspruch die Wirkung der 
Anordnung vorübergehend auszusetzen, ist dagegen geringer zu 
bewerten. Der Tierseuchenschutz muss sofort sichergestellt werden, 
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so dass der Ausgang eines etwaigen Widerspruchs- und Klagever-
fahrens nicht abgewartet werden kann. 
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung entfällt die auf-
schiebende Wirkung des Widerspruchs. Das heißt, den Anord-
nungen muss auch dann Folge geleistet werden, wenn ein Wider-
spruch eingelegt wird. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Tierseuchenverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist bei dem Landkreis Vorpommern-Greifswald, Die Landrä-
tin, Feldstraße 85a, 17489 Greifswald schriftlich oder zur Nieder-
schrift einzulegen. 
Ich weise daraufhin, dass die Einlegung des Widerspruchs gegen 
diese Verfügung gemäß Tiergesundheitsgesetz vom 22.05.2013, 
in der jeweils gültigen Fassung, i. V. m. § 80 Abs. 2 Nr. 3 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686), das zuletzt 
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 12. Dezember 2007 (BGBl. I S. 
2840) geändert worden ist, keine aufschiebende Wirkung hat. Das 
zuständige Verwaltungsgericht Greifswald (Domstraße 7, 17489 
Greifswald) kann die Herstellung der aufschiebenden Wirkung auf 
Antrag gemäß § 80 Abs. 5 VwGO ganz oder in Teilen anordnen. 

 
 

Widerspruchsrechte nach dem Landesmeldegesetz 
Mecklenburg-Vorpommern
Nach den § 30 Absatz 2, § 34 a und § 35 Meldegesetz für das 
Land Mecklenburg Vorpommern (Landesmeldegesetz -LMG- M-V) 
kann jede Einwohnerin und jeder Einwohner in bestimmten Fällen 
der Übermittlung von Daten aus dem Melderegister widersprechen.

Dabei handelt es sich um nachfolgend aufgeführte Datenübermittlungen:
-	 Datenübermittlung an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften 

über Familienangehörige, die nicht derselben oder keiner öffent-
lich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören; dies gilt nicht für 
die Mitteilung, dass der Ehegatte oder die Lebenspartnerin/der 
Lebenspartner einer anderen oder keiner öffentlich-rechtlichen 
Religionsgemeinschaft angehört (§ 32 Absatz 2, LMG M-V).

-	 Einfache Melderegisterauskunft über Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrad und Anschrift mittels automatisiertem Abruf über 
das Internet (§ 34 a  Abs. 2 LMG M-V).

-	 Übermittlung an Parteien, Wählergruppen und andere Träger 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Parlaments- und 
Kommunalwahlen (§ 35 Abs. 1 LMG M-V).

-	 Übermittlung an das Bundesamt für Wehrverwaltung gemäß  
§ 18 Abs 7 Melderechtsrahmengesetz

-	 Übermittlung an Presse, Rundfunk sowie Mitglieder parlamenta-
rischer und kommunaler Vertretungskörperschaften über Alters 
und Ehejubiläen (§ 35 Abs. 2 LMG M-V).

-	 Auskunft an Adressbuchverlage (§ 35 Abs. 3 LMG M-V)
-	 Weitergabe für Zwecke der Direktwerbung (§ 7 LMG M-V)

Widersprüche gegen die genannten Datenübermittlungen können 
im Einwohnermeldeamt des Amtes Landhagen, Theodor-Körner-Str. 36, 
17498 Neuenkirchen, eingelegt werden. Die Anträge hierzu erhal-
ten Sie ebenfalls im Einwohnermeldeamt.

Bereits eingelegte Widersprüche behalten ihre Gültigkeit.

M. Schliebner
Meldestelle

Verbot des Abbrennens von Feuerwerk in der 
Nähe von Kirchen, Reet- und Fachwerkhäusern
Silvester naht. Nicht nur in der Gemeinde Neuenkirchen gibt es 
eine Vielzahl von Grundstücken mit reetgedeckten Häusern. Reet-

dachhäuser und andere weich-
gedeckte Gebäude werden 
aufgrund ihrer Dacheinde-
ckung als besonders brand-
empfindlich beurteilt. In der 
Vergangenheit führte hat das 
Abbrennen von Feuerwerks-
körpern leider immer wieder 
zu erheblichen Schadensfällen.

Die Erste Verordnung zum Sprengstoffgesetz vom 31. Januar 1991 
(BGBl. I S. 169) in der zz. gültigen Fassung (1. SprengV) gebietet 
hierzu in § 23 (1): 

„Das Abbrennen pyrotechnischer Gegenstände in unmittelbarer 
Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen 
sowie Reet- und Fachwerkhäusern ist VERBOTEN.“ 

Auch zu diesem Jahreswechsel wird daher dem Abbrennen von 
Feuerwerk wieder besondere Aufmerksamkeit zu widmen sein. 

Wir bitten um entsprechende Vorsicht - und Rücksichtnahme walten 
zu lassen.

Ihr Ordnungsamt
Amt Landhagen

 
 
Neue Broschüre  
informiert über das Amt Landhagen
(Neuenkirchen). Unter dem Motto „informativ und hilfreich“ 
liefert die neue Publikation ab sofort in einer neuen Informa-
tionsbroschüre für Bürger und Neubürger aktuelle Daten, Fak-
ten, Adressen und Fotos in einem frischen, lebendigen Layout. 
Herausgegeben wird die Informationsbroschüre von der BVB-
Verlagsgesellschaft, die seit mehr als zwanzig Jahren kommu-
nale Publikationen erstellt.

Neben touristischen Highlights werden geschichtliche Hinter-
gründe des Amtes Landhagen erläutert. Auch Bildungs- und 
Freizeiteinrichtungen, Gesundheitsangebote, Sport- und Kul-
turangebote sowie Vereins- und Kirchenaktivitäten werden 
klar gegliedert vorgestellt. Sinnvoll ergänzt wird die Broschüre 
durch einen alphabetischen Wegweiser quer durch das Rat-
haus, der die Frage „Was erledige ich wo?“ konkret beant-
wortet.

Viele einheimische Unternehmen haben die Broschüre da-
zu genutzt, ihr Leistungsspektrum und die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des Amtes darzustellen und durch ihre 
Anzeigenschaltung die kostenlose Verteilung an die Bürger er-
möglicht. Die gesamte Broschüre lässt sich auf www.findcity.
de auch online durchblättern. Von der Homepage www.amt-
landhagen.de führt ein Link direkt zur Online-Version der Bro-
schüre.

eBook-Ad-Verlinkung
Die integrierte Verlinkung der Anzeigen aus der Online-Publi-
kation zur eigenen Homepage der jeweiligen Inserenten sorgt 
zugleich für mehr Zugriffe auf die Homepage Ihrer Partner.

Das Amt und die BVB-Verlagsgesellschaft mbH bedanken 
sich bei allen beteiligten Unternehmen für die freundliche Un-
terstützung bei der Umsetzung dieses Projektes.
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Öffnungszeiten zwischen den Feiertagen
Die Verwaltung des Amtes Landhagen hat bis zum Dienstag, 
den 23.12.2014, 18 Uhr geöffnet. Wer es einrichten kann, 
sollte seine wichtigen Angelegenheiten bis dahin in den zu-
ständigen Sachgebieten regeln.

Vom 24.12.2014 bis 05.01.2015 bleibt die Verwaltung  
geschlossen.

Der erste reguläre Sprechtag im neuen Jahr ist der 06. Januar.
 

Lasst uns froh und munter sein …
klingt es aus dem Amt in Neuenkirchen.

Die Kinder der KITA Krümelkiste haben einen Tannenbaum mit 
Selbstgebasteltem geschmückt und verabschiedeten sich mit dem 
Weihnachtslied vom Nikolaus. Mit ein bisschen „Naschi“ in den 
Taschen, als Dankeschön, geht es schnell zurück in die Kita.
Zur vorweihnachtlichen Freude der Besucher und Mitarbeiter steht 
hier nun ein schön geschmückter Weihnachtbaum.

   

I.-M. Mittag
Hauptamt

Die Gemeinde Dargelin
schreibt im Ortsteil Alt Negentin ein Baugrundstück in ruhiger 
Wohnlage, verkehrsgünstig gelegen, Grundstücksgröße 2.154 
qm zum Mindestgebot von 32.000,00 EUR zuzüglich Neben-
kosten, zum Kauf aus.

Der positive Bauvorbescheid kann bei Interesse im Amt Land-
hagen/Bauamt zu den Sprechzeiten oder vorheriger Termin-
vereinbarung eingesehen werden.
Weitere Auskünfte erteilt das Amt Landhagen, Bauamt/Liegen-
schaften, Tel.: 03834 895133 oder 03834 895132.

Schriftliche Angebote werden im 
Amt Landhagen, Bauamt, Liegenschaften
Theodor-Körner-Str.36, 17498 Neuenkirchen 
bis 14 Tage nach Erscheinen der Anzeige entgegengenom-
men.
E-Mail: bauamt@amt-landhagen.de

Der Bürgermeister 

Jahresplan 2015 Gemeinde Dersekow
07.02. und 12.02.	 Karneval
14.03.	 Frauentagfeier
25.04.	 Pflanzenmarkt
30.05.	 Busfahrt für alle Einwohner
20.06.	 Dorffest
Juli	 Reitturnier
August	 Musikabend
05.09.	 Oldie Party
10.10.	 Apfelmarkt
28.11.	 Adventsmarkt
12.12.	 Seniorenweihnachtsfeier

Heilpädagogischer Bauernhof in Groß Petershagen
Weitere Tiere sind bei den Kindern in Groß Petershagen angekom-
men. Hierbei handelt es sich um ein Geschenk für Groß Petersha-
gen. Die Esel sind eine Bereicherung für die dort stattfindende pä-
dagogische Arbeit.
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Sitzungsplan der Gemeindevertretung  
und der Ausschüsse für das Jahr 2015
im Sitzungsraum der Gemeinde Wackerow, in 17498 Wackerow

Beginn Gemeindevertretung 	 um 19:30 Uhr 
Ausschuss Jugend, Kultur u. Soziales 	 um 20:00 Uhr
Weitere Ausschüsse 	 um 19:00 Uhr

Gemeinde- 	 Haupt- 	 Ausschuss für 	 Finanz- 	 Ausschuss
vertretung	 ausschuss	 Gemeinde- 	 ausschuss	 Jugend,
 		  entwicklung, 		  Kultur und
		  Bau, Verkehr 		  Soziales
 		  und Umwelt
_______________________________________________________________
Mittwoch 	 Montag 	 Donnerstag 	 Mittwoch 	 Mittwoch
______________________________________________________________
28. Januar	 19. Januar	 15. Januar 	 14. Januar 	 14. Januar
25. Februar	 16. Februar	 12. Februar 	 11. Februar 	 11. Februar
26. März 	 16. März 	 12. März 	 11. März 	 11. März
29. April 	 20. April 	 16. April 	 15. April 	 15. April
27. Mai 	 18. Mai 	 14. Mai 	 13. Mai 	 13. Mai
24. Juni 	 15. Juni 	 11. Juni 	 10. Juni 	 10. Juni
22. Juli 	 13. Juli 	 16. Juli 	 15. Juli 	 15. Juli

Sommerpause im August

23. Sept. 	 14. Sept. 	 09. Sept. 	 08. Sept. 	 08. Sept.
21. Okt.	 12. Okt. 	 08. Okt. 	 07. Okt. 	 07. Okt.
18. Nov. 	 09. Nov. 	 05. Nov. 	 04. Nov. 	 04. Nov.
16. Dez. 	 07. Dez. 	 03. Dez. 	 02. Dez. 	 02. Dez.

Am Mittwoch, dem 16.12.2015 findet nach der GV-Sitzung unse-
re Weihnachtsfeier für die Gemeindevertreter und Ausschussmit-
glieder statt.

M. Hering

Gründungsversammlung für den „Förderverein 
zum Erhalt der Kapelle Jarmshagen“
am Montag, 12. Januar 2015, 19:30 Uhr
im Sitzungsraum der Gemeinde Wackerow, Am Flemmingberg 
12

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir laden zur Gründungsversammlung für einen Förderverein zum Er-
halt der Kapelle Jarmshagen und des dazugehörigen Friedhofsensem-
bles am 12. Januar 2015 um 19.30 Uhr in den Sitzungsraum der Ge-
meinde Wackerow ein. Es wird folgende Tagesordnung vorgeschlagen:

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung, Feststellung der Zahl der Anwesenden
2.	 Bestellung des Versammlungsleiters durch Zuruf
3.	 Bestellung des Protokollführers durch Zuruf
4.	 Diskussion über die Satzung des Vereins
5.	 Verabschiedung der Satzung und Beschluss über die Grün-

dung des Vereins
6.	 Wahl des Vorstandes
	 a)	 1. Vorsitzende/r
	 b)	 2. Vorsitzende/r
	 c)	 Schatzmeister
7.	 Wahl von 2 Kassenprüfer/innen
8.	 Festlegung der Mitgliedsbeiträge
9.	 Beauftragung des Vorstands, die Eintragung in das Vereinsre-

gister zu veranlassen
10.	 Sonstiges

Nach dem ersten Aufruf zur Gründung eines Fördervereins zum 
Erhalt der Kapelle und des Friedhofs in Jarmshagen im Oktober 
erhielten wir viel Zuspruch und Spendenangebote, die uns sehr be-
stärkt haben, das Vorhaben engagiert voranzutreiben.
Es gibt viel zu tun und wir würden gern die Arbeit auf breiten 
Schultern tragen. Deshalb freuen wir uns auf Ihre Teilnahme an der 
Gründungsversammlung bzw. auf Ihre Unterstützung.

Dr. Jeanette Haney und Manfred Hering

Stadtwerke Greifswald übernehmen Stromnetz  
in Wackerow

Wechseln Sie zu günstigen GREIFENstrom 

Die Stromversorgung Greifswald GmbH, ein Unternehmen der Stadt-
werke Greifswald ist Inhaberin der Konzession* für das Stromnetz 
in Wackerow. Für zwanzig Jahre hat die Gemeinde die Konzession 
an das Nachbar-Stadtwerk vergeben. Zum 1. Januar 2015 über-
nehmen die Stadtwerke Greifswald nun den Betrieb des Wackero-
wer Stromnetzes und sorgen für hohe Sicherheit und bedarfsgerechte 
Verfügbarkeit von elektrischer Energie. Für Wackerow und alle Orts-
teile gelten ab 1. Januar 2015 die gemeinsameren deutlich nied-
rigeren Netzentgelte der Stadtwerke Greifswald, was sich auch auf 
die Strompreise auswirkt.
Für GREIFENstrom zahlen Sie aktuell 24,50 Cent pro Kilo-
wattstunde. Mit einem Grundpreis von 6,50 Euro pro Monat und 
bei einem Jahresverbrauch von 2.500 Kilowattstunden sind es so 
690,50 Euro im Jahr. Der günstige Preis, persönlicher Service durch 
das nahe gelegene Kundenzentrum und das Engagement der Stadt-
werke Greifswald in der Gemeinde Wackerow sind gute Argumente 
für den Wechsel zu GREIFENstrom. So werden die Feiern der Frei-
willigen Feuerwehr und die Rentnerweihnachtsfeier in der Gemeinde 
durch die Stadtwerke unterstützt. Die Verfügbarkeit des Greifswalder 
Stromnetzes nimmt bundesweit einen Spitzenwert ein, was für ei-
ne hohe Versorgungssicherheit steht. Bereits seit 1994 betreibt das 
kommunale Unternehmen das Mittel- und Niederspannungsnetz der 
Universität und Hansestadt Greifswald und nun auch das Wackero-
wer Stromnetz. Das von der E.dis AG erworbene Netz wird nun auf 
die städtischen Versorgungsverhältnisse umgebaut und in den näch-
sten 1-2 Jahren vollständig in das zuverlässige Netz der Stadtwer-
ke integriert. Im Gemeindegebiet Wackerow wird in das Kabelnetz 
investiert und die noch vorhandenen Freileitungen werden vollstän-
dig zurückgebaut. Bereits im Januar 2015 erhalten die Ortslagen 
Wackerow und Dreizehnhausen die zuverlässige städtische Versor-
gungsqualität. Die anderen Ortslagen werden bis Ende 2016 an das 
Kabelnetz der Stadtwerke angeschlossen. 

*Gemeinden und Städte erteilen Berechtigungen/Konzessionen um 
öffentliche Wege zu nutzen an Versorgungsunternehmen für den 
Betrieb von Leitungen, die der unmittelbaren Versorgung mit Strom, 
Gas, Fernwärme oder Wasser dienen. Dafür zahlen die Unterneh-
men ein Entgelt oder die Konzessionsabgabe. Die Konzessionen 
werden in der Regel für 20 Jahre vergeben.

Hier finden Sie Hilfe:
Die Stadtwerke Greifswald übernehmen in Wackerow auch die Abwick-
lung der dezentralen Erzeugungsanlagen und das Bauen und Erhalten 
von Stromverteilungsanlagen der Ortsnetzversorgung bis hin zu den 
Hausanschlüssen für Strom an den Wohn- und Gewerbebauten. Auch 
für Änderungen und Erweiterungen sind nun die Stadtwerke Greifswald 
verantwortlich. Bei Anfragen zum Stromanschluss bei Bauvorhaben, zu 
Leitungsanfragen, Hausanschlüssen und Zähler wenden Sie sich an:

Kundenzentrum der Stadtwerke
Gützkower Landstraße 19 - 21 
17489 Greifswald 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 8 - 18 Uhr, Freitag: 8 - 15 Uhr

Weitere Kontaktmöglichkeiten in das Kundenzentrum:
Tel.: 0800 53-21150 (kostenfreie Service-Nummer) oder per  
E-Mail: kontakt(at)sw-greifswald.de
Bei Störungen Ihres Stromnetzanschlusses erreichen Sie die Stadt-
werke Greifswald ab 1. Januar 2015 unter der 

Störungszentrale: 
03834 532525, die rund um die Uhr besetzt ist.

Möchten Sie mehr Informationen, dann besuchen Sie uns im In-
ternet unter www.stadtwerke-greifswald.de. Dort können Sie auch 
die Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) sowie die Ergän-
zenden Bedingungen zur NAV einsehen.
Auf Wunsch senden wir Ihnen diese auch gerne zu. 
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Veranstaltungen 2015 in der Gemeinde Wackerow
Sa. 	 10. Jan.	 13. Neujahrsfeuer (Weihnachtsbaum-	 16:00
		  verbrennung) in Wackerow
Sa. 	 31. Jan. 	 11. Neujahrsfeuer in Groß Petershagen 	 16:00
So. 	 08. März	 25. Frauentagsfeier im Festsaal der 	 16:00
		  Volkssolidarität
Sa. 	 28. März	 10. Frühjahrsputz in allen Ortsteilen 	 09:00
Sa. 	 04. April	 10. Osterfeuer in Groß Petershagen 	 18:30
So. 	 05. April	 20. Osterfeuer am Flemmingberg 	 18:30
		  in Wackerow
Mo. 	 06. April	 14. Oster-Gottesdienst Kapelle 	 10:00
		  Jarmshagen 
Do. 	 14. Mai 	 09. Himmelfahrt Freiluftgottesdienst 	 10:00
		  am Flemmingberg 
Sa.	 16. Mai 	 6. Mailauf rund um den Golfpark. 	 10:00
		  Start Regenrückhaltebecken 
Mo. 	 25. Mai 	 Pfingstgottesdienst 	 10:00
Fr. 	 05. Juni 	 23. Kinderfest zum Kindertag 	 15:00
		  am Flemmingberg 
Sa. 	 06. Juni 	 Chociweler Frühling in Polen, auch 
		  für interessierte Bürger
Sa. 	 20. Juni 	 Feuerwehr - Kinderfest am 	 15:00 - 18:00
		  Flemmingberg in Wackerow 
Fr.	 02. Okt.	 26. Lampion- und Fackelumzug 	 19:00
		  zum Tag der Einheit in Wackerow 
Sa. 	 03. Okt.	 Erntedankgottesdienst 	 15:00
Fr. 	 27. Nov.	 Adventsmarkt Kita 	 15:30
Dez. 		  Lebendiger Adventskalender 	 18:00
(wochentags) 	 Frau Uhrlandt
Sa. 	 05. Dez.	 26. Senioren-Weihnachtsfeier der 	 15:00
		  Gemeinde im Festsaal Volkssolidarität 
Do. 	 24. Dez.	 19. Krippenspiel in der Kapelle 	 14:00
		  Jarmshagen

Veranstaltung in der Kunstscheune Groß Petershagen nach 
Bekanntmachung

donnerstags	 Zeichen- und Malabende in 
	 Wackerow - Gemeindezentrum 	 18:00
mittwochs 	 Bastelgruppe Frauen im 
	 Gemeindezentrum 	 16:00
immer am 2. Mittwoch 
des Monats 	 Seniorentreff in Groß Petershagen 	 14.30
freitags 	 Jugendfeuerwehren 
	 Golftraining 	 15:00
freitags	 Jugendfeuerwehren 
	 Ausbild. in Gr. Petersh. u. Wackerow 	 17:00
donnerstags 	 Frauen-Gymnastik im Turnraum der 
	 Kita Wackerow 	 18:00
freitags 
14-täglich 	 Kameradschaftsabende in Wackerow 	 19:00
montags 
14-täglich 	 Handarbeitszirkel bei Frau Köpcke 	 17:00

Weihnachtsbaumentsorgung für  
das Entsorgungsgebiet Greifswald Land
Die Tannenbäume bitte ungeschmückt (ohne Lametta) zur jewei-
ligen Abholstelle bringen!

05.01.15
Gützkow	 Fritz-Reuter-Str. 20, Gützkow Meierei, Gebr. 

Kreßmann Str., Kaufhalle Mascowstr.
	 Vom Hofstr.
Owstin	 Feuerwehr
Pentin	 Peenestr. 5
Bandelin	 Heckenweg-Feuerwehr, Zu den Eichen, Lin-

denweg/Ecke Mühlenbergstr.
Vargatz	 Bushaltestelle
Kuntzow	 Wendeschleife (ehem. Konsum)

Schmoldow	 Bushaltestelle/Wendeschleife
Kölzin	 Freifläche Ortsmitte
Dargezin	 Ortsmitte
Dargezin/Vorwerk	 Ortsmitte/Kreuzung
Upatel	 Am Felde-Schaukasten
Fritzow	 an der Gutshausmauer
Breechen	 ehem. Gaststätte
Neuendorf	 Gutshaus/Ortsmitte
Gribow	 Dorfplatz/alte Waage
Glödenhof	 Ortsmitte/Wendeschleife
Kammin	 Ortsmitte/Kreuzung
Stresow	 Gaststätte
Stresow-Siedlung	 Buswendeschleife
Lüssow	 Ortsmitte/Dorfplatz

06.01.15
Alt Negentin	 Containerstation
Alt Pansow	 Containerstation
Alt Ungnade	 Containerstation
Behrenhoff	 Containerstation
Boltenhagen	 Containerstation
Dargelin	 Containerstation, ehem. Gutshaus, Gaststätte
Dersekow	 Containerstation Arztpraxis
Diedrichshagen	 Containerstation Neubau, ehem. Schule
Dreizehnhausen	 Containerstation, Köhlerweg
Frätow	 Containerstation, Dorfkreuzung
Gristow	 Containerstation Verkaufsstelle
Groß Karrendorf	 Containerstation Dorfstraße
Groß Kieshof	 Containerstation Hauptstraße
Groß Petershagen	 Containerstation
Grubenhagen	 Containerstation Buswendeplatz
Guest	 Containerstation ehem. Gutshaus
Helmshagen I	 Containerstation ehem. Gutshaus, Neubau-

blöcke
Helmshagen II	 Containerstation Bushaltestelle
Heilgeisthof	 Containerstation Neubaublock
Hinrichshagen	 Containerstation in der Chausseesiedlung, 

Heimsiedlung, Feldsiedlung u. Apfelweg
Jarmshagen	 Containerstation
Klein Petershagen	 Containerstation
Klein Zastrow	 Containerstation
Leist III	 Containerstation Wendeschleife - ehem. 

Gutshaus
Levenhagen	 Containerstation
Mesekenhagen	 Containerstationen Neubauten u. Greifs-

walder Str.
Müssow	 Containerstation Hauptstraße
Neu Negentin	 Containerstation
Neu Ungnade	 Containerstation

21.01.15
Groß Kiesow	 Freifläche vor Kita
Dambeck	 Maschinenhalle
Klein Kiesow	 alte Waage
Sanz IV	 alter Stall
Sanz V	 alter Stall
Schlagtow/Meierei	 alter Stall
Krebsow	 ehem. Kulturhaus
Ranzin	 Containerstation
Züssow	 Marktplatz
Thurow	 alte Ställe
Radlow	 alte Ställe am Park
Nepzin	 Containerstation
Karlsburg	 Teichweg, gegenüber Sportplatz
Steinfurth	 Steinkrug
Moeckow	 ehem. Lagerhalle
Zarnekow	 Containerstation
Lühmannsdorf	 Sportplatz
Wrangelsburg	 Platz links vom Schloß
Gladrow	 am Teich
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Tourenplan Altpapierabfuhr 2015

Rubenow	 gegenüber der Containerstation
Nonnendorf	 Containerstation vor ehem. Gärtnerei
Voddow	 Containerstation am Teich
Latzow	 neben Bushaltestelle
Wusterhusen	 Containerstation bei der Kaufhalle
Gustebin	 Containerstation
Pritzwald	 Containerstation

22.01.15
Neuenkirchen	 Containerstation Neubauten/Dorfstraße
	 Containerstation Wampener Str. - Heizhaus
	 Containerstation E.-Thälmann-Platz
Oldenhagen	 Containerstation
Potthagen	 Containerstationen Tannenweg, Kirchsteig, 

Bushaltest.
Steffenshagen	 Containerstation
Subzow	 Containerstation Bushaltestelle
Wackerow	 Containerstationen Flemingberg u. Neubau
Wampen	 Containerstation Strandweg - Haltestelle
Weitenhagen	 Containerstation Schulstraße

22.01.15
Brünzow	 Containerstation
Klein Ernsthof	 Containerstation
Stilow	 Containerstation
Stilow-Siedlung	 Containerstation
Vierow	 Containerstation
Hanshagen	 Containerstation, bei FFW u. am Buswende-

platz
Katzow	 Containerstation
Netzeband	 Containerstation
Kühlenhagen	 Containerstation
Kemnitz	 Containerstation, bei den Neubauten
Neuendorf	 Containerstation
Rappenhagen	 Containerstation
Loissin	 ehem. Tankstelle
Ludwigsburg	 ABM Gebäude/Ecke Spielplatz
Gahlkow	 Containerstation
Lubmin	 Parkplatz am alten Bahnhof
Neu Boltenhagen	 neben dem Gutshaus rechts
Lodmannshagen	 Containerstation
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Kita Sonnenblume Dersekow

Gesundheitswoche vom 13. bis 17.10.2014

Lirum, larum, Löffelstiel - wir Bienenkinder wissen viel! Aber 
noch nicht, woher unser Mittagessen kommt und wer es überhaupt 
kocht. Aus diesem Grund organisierte unsere „Bienenkönigin“ Rita 
für uns einen Blick hinter die Kulissen. Wir gingen gemeinsam am 
15. Oktober 2014 in den Landgasthof Dersekow. Hier erwartete 
uns schon Frau Mönnich als Chefin der Küche mit ihrem Team. Zu-
erst stellte sie uns Frau Lange vor. Diese eine Frau schafft es Tag 
für Tag, für uns ein leckeres Mittag auf die Teller zu zaubern. Wir 
waren sehr erstaunt, was sie alles allein schafft. Frau Lange fängt 
auch schon sehr früh am Morgen mit den einzelnen Zutaten an, 
denn in unserer Kita haben viele Kinder immer zur selben Zeit rie-
sigen Hunger.

Nun lud uns Frau Mönnich zu einem Rundgang durch die Küche 
ein. Hier staunten wir über die vielen großen Töpfe und Pfannen. 
Die waren groß wie beim Riesen und alle blitzblank. Wie viele Tü-
ten Nudeln da wohl hinein passen? Das erfahren wir vielleicht bei 
einem nächsten Besuch.

Ver- und Entsorgungsgesellschaft
des Landkreises Vorpommern-Greifswald mbH  informiert:

Kostenlose Annahme von Altkleidern  
auf den Wertstoffhöfen des Landkreises
Die Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Vorpommern-
Greifswald betreibt die Wertstoffhöfe im Landkreis.
Ab sofort können Altkleider auf folgenden Wertstoffhöfen entspre-
chend der jeweiligen Öffnungszeiten kostenfrei abgegeben werden:

Wertstoffhof Anklam, Greifswalder Straße (Altdeponie)
Wertstoffhof Gützkow, Am Kleinbahnhof 6
Wertstoffhof Helmshagen, Am Voßberg 10
Wertstoffhof Loitz, Sandfeldstraße 3 A
Wertstoffhof Ducherow, Pommernstraße 2
Wertstoffhof Zinnowitz, Neuendorfer Weg 6
Wertstoffhof Wolgast, Karriner Straße 9
Wertstoffhof Kemnitz, Rappenhäger Straße 1
Wertstoffhof Neppermin, An der Landstraße 1

Was gehört zur Altkleidung?

Gebrauchte saubere und noch 
tragfähige Kleidung und Schuhe
Lumpen, verschmutzte oder nicht 
mehr tragfähige Kleidung etc. ge-
hören in den Restmüll!

Informationen, Öffnungszeiten und Anfahrtsskizzen zu den Wert-
stoffhöfen erhalten Sie unter www.vevg-karlsburg.de

Information des Pflegestützpunktes Greifswald
Im Pflegestützpunkt Greifswald bekommen Sie Informationen und 
kostenlose, trägerneutrale und kompetente Beratung aus einer 
Hand rund um das Thema Pflege. 
Die Berater des Pflegestützpunktes 
•	 informieren über bundes- und landesrechtliche Sozialleistungen
•	 ermitteln systematisch  Ihren individuellen Hilfebedarf
•	 begleiten Sie und Ihre Angehörigen vom ersten Kontakt bis zur 

Umsetzung der gefundenen individuellen Lösung
•	 helfen bei der Antragstellung
•	 informieren zu den vorhandenen Versorgungsangeboten und 

deren Finanzierung, wie z.B. Kurzzeitpflege, Tagespflege, be-
treutes Wohnen, Pflegeeinrichtungen, Hilfen im Haushalt, Woh-
nungsanpassungsmaßnahmen

•	 koordinieren alle für Ihre Versorgung und Betreuung wesent-
lichen pflegerischen und sozialen Unterstützungsangebote

•	 informieren über Rechtsansprüche von Pflegepersonen, zu prä-
ventiven Maßnahmen (Sturzprävention, Vorsorgevollmacht, Pa-
tientenverfügung) und vieles mehr.

So erreichen Sie uns im Pflegestützpunkt:
Steinbecker Straße 18
17489 Greifswald

Die Mitarbeiter des Pflegestützpunktes stehen den Bürgerinnen 
und Bürgern der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, des 
Amtes Landhagen und des Amtes Peenetal-Loitz sowie allen Rat-
suchenden bei Fragen rund um das Thema der Pflege telefonisch 
von montags bis freitags unter Telefon:
Pflegeberater/-in Frau Stercl, Herr Niehuss	 03834 8760-2514
Sozialberater/-in Frau Bernsdorff	 03834 8760-2515
Internet: www.pflegestuetzpunktemv.de
zur Verfügung.

Öffnungstage sind:
Dienstag	 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 
Donnerstag	 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung, auf Wunsch auch in der Häuslichkeit.



Landhagen	 – 18 –	 Nr. 12/2014

Dann standen wir plötzlich vor einer riesigen Tür mit einem sehr 
eigenartigen Griff. Wir staunten nicht schlecht, als uns Frau Mön-
nich erklärte, dass dies ein riesiger Kühlschrank ist. Und weil er 
viel größer als bei uns zu Hause ist, nennt man ihn Kühlzelle. Frau 
Mönnich gewährte uns einen kurzen Einblick. Beim Öffnen kam 
uns eine riesige Nebelwolke entgegen, weil es darin so kalt war 
und in der Küche durch das Kochen ganz viel warme Luft war. Wir 
konnten sehen, dass darin nicht nur Eis lag sondern ganz viele Zu-
taten, wie Gemüse und Fleisch, für leckere Mittagsmahlzeiten. In 
diese Kühlzelle kann man sogar hineingehen. Aber das traute sich 
dann doch keiner von uns.
Frau Mönnich erklärte uns noch, dass bei ihr viele fleißige Män-
ner täglich das Essen ausfahren, nicht nur zu uns Kindern sondern 
auch zu vielen Omis und Opis, die nicht mehr allein kochen kön-
nen.
Zum Abschluss lud sie uns in die Gaststätte ein und wir wurden mit 
Pudding, Knusperriegeln und Brause bewirtet. In freudiger Erwar-
tung auf unser Mittagessen kehrten wir in unsere Kita zurück.

Die Kinder der Bienengruppe / Kita Dersekow

Grundschule Lütte Nordlichter Dersekow

Die Zooschule

Am 02.12.14 sind die 3. Klassen mit dem Bus nach Ückermünde 
in die Zooschule gefahren. Als wir dort angekommen sind, wurden 
wir herzlich begrüßt. Danach sind wir in einen Raum gegangen, 
um unser Frühstück und leckere Plätzchen zu essen. Dazu gab es 
Zaubertee. Den ersten Schluck musste man schlürfen. Sonst zerfällt 
der Zauber über der Zooschu-
le. Nach dem Frühstück wurde 
uns das Buch „Lüttenweih-
nacht“ vorgelesen. Danach 
durften wir mit Herrn Kleinsch-
midt einen Weihnachtsbaum 
für die Zootiere schmücken. 
Jedes Kind hatte von zu Hause 
einen Apfel oder eine Möhre 
am Band mitgebracht. Diese 
wurden an die Tanne gehängt. 
Mit unserem Bäumchen sind 
wir in ein Gehege gegangen. 
Da war sogar ein ganz kleines 
Reh. Wir haben die Tiere ge-
füttert und gestreichelt. Zuletzt haben wir die Esel und Ponys be-
sucht, die wir ebenfalls füttern und streicheln konnten. Leider war 
die Zeit viel zu schnell vorbei. Wir wären noch gern etwas länger 
geblieben. Aber der Bus hat auf uns schon gewartet und wir muss-
ten leider wieder zur Schule zurückfahren.

Sophie und Jolina
Schülerzeitungsredakteure der 3. Klasse

Lampengeist mit Schluckauf

Dersekow, 27.11.14: Wir waren mit allen Schülern und Lehrern 
der Schule „Lütte Nordlichter“ bei dem Theaterstück „Aladin und 
die Wunderlampe“ in Anklam. Die meisten Kinder fanden Baba 
den Flaschengeist am lustigsten, sie fanden es immer lustig, wenn 
er Schluckauf bekam.
Die Bühne verwandelte sich schnell von Aladins Haus in eine Gold-
gruft und sogar in ein Schloss. Eine Diskokugel brachte das Theater 
zum Leuchten. Am Schluss gab es natürlich ein Happy End.
Uns hat es gefallen.

Laura Marie Frömming, Lea Maria Pfahl
Schülerzeitungsredaktion Klasse 4

Treffpunkt Martinsmarkt

Wir hatten am 14.11.2014 Martinsmarkt. Los ging es aber erst 
einmal in der Kirche mit Martinsspiel und Martinsbrot. Mit leucht-
enden Laternen marschierten wir dann bis zur Schule. Dort ha-
ben wir die Sachen, die wir beim Martinsprojekt gebastelt hatten, 
verkauft. Für die Erwachsenen gab es auch Glühwein und für die 
Kinder Capri Sonne. Waffeln gab es auch. Für alle Naturliebhaber 
erklärte Herr Peck an einer Tierstation die Tiere. Die waren ausge-
stopft und man konnte sich kleine Bücher mitnehmen. Gebastelt ha-
ben wir auch. Viel Andrang war an der Station, wo gelost wurde, 
denn man konnte schöne Preise gewinnen. In einem anderen Raum 
durfte man Kartenhäuser bauen und konnte Loomband häkeln oder 
Tannenzapfen anmalen oder etwas ausmalen. Im Schachraum war 
Knisterstille, denn die Spieler wollten unbedingt gewinnen.
Viele ehemalige Schüler und deren Eltern nutzten die Gelegenheit, 
um sich wieder zu treffen. Auch Vorschüler nahmen alles neugierig 
unter die Lupe.

Danke an alle fleißigen Helfer für den schönen Abend!

Jette und Celina
Schülerzeitungsredaktion Klasse 3
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Nachdem die Teller dann leer wa-
ren, es hat mir alles sehr lecker ge-
schmeckt, haben wir dann alle ge-
meinsam das „Chaos“ in der Küche 
beseitigt. Bei so vielen Helfern ging 
das dann aber auch schnell vorbei. 
Das war mal eine ganz andere Art 
des Unterrichts, ich habe mir einige 
Tricks abgeguckt und Rezepte mit 
nach Hause genommen.

Laura Melms, Klasse 6a 
Schule am Bodden Neuenkirchen

Tag der offenen Tür im weihnachtlichen Flair

Am Freitag, dem 28.11.2014, fand von 17:00 bis 19:30 Uhr der 
Tag der offenen Tür an der Schule am Bodden in Neuenkirchen 

statt. Wir, Elisa, Ines und Sarah 
von den Schreibenden Schülern, 
waren sowohl in der Regionalen 
als auch in der Grundschule als 
rasende Reporter unterwegs und 
haben Besucher, Schüler, Lehrer 
und Interessierte interviewt und alle 
Aktivitäten angeschaut. Besonders 
viele Gäste waren in der Grund-
schule anzutreffen. Hier wurde an 
mehreren Stationen für die Adv-
entzeit gebastelt und bei Kuchen 
und Plätzchen konnte man dem 
Weihnachtssingen von Grundschü-
lern lauschen. Auf dem Schulhof 
wurden Würstchen gegrillt, die 
reißenden Absatz fanden. Aber 
auch in der Regionalen Schule 
waren einige Stände gut besucht, 

wie beispielsweise die Waffelbäckerei in der Lehrküche, die Ker-
zenwerkstatt und das Weihnachtsbasteln. Außerdem interessierten 
sich viele Besucher für den Computerraum und die darin vorgestell-
te Trickfilmwerkstatt. Insgesamt war es ein gelungener Abend und 
wir freuen uns schon auf das nächste Jahr.
Übrigens sind unsere Beiträge auch auf der Homepage der Schule 
nachzulesen, auf der wir noch ausführlicher über den Tag der offe-
nen Tür berichten werden.

Bo-Vi., Schreibende Schüler

Auf die Plätze, fertig, los und nachdenken!!!

Am Mittwoch, dem 12.11.14 fand am Alexander von Humboldt 
Gymnasium in Greifswald die 55. Mathematikolympiade statt. 
Auch Schüler unserer Schule nahmen teil. Auf den Tischen standen 
Süßigkeiten und Trinkpäckchen, damit wir uns besser konzentrieren 
konnten. Außerdem bekamen wir für das Freizeitbad noch einen 
Gutschein von den Stadtwerken. Das war für uns gleich Motivation!
In der 5. Klasse waren vier Aufgaben zu lösen. Davon waren drei 
recht einfach und eine schwerer. Wir waren zwei Mädchen und 
drei Jungen aus der 5a. Aus der 5b waren ein Mädchen und zwei 
Jungen anwesend. Valentin Teutschbein (5a) belegte den 2. Platz 
und Lara Leonie Lange (5a) bekam eine Anerkennung. Unsere 
Grundschule war die beste von allen und bekam den Wanderpo-
kal! Insgesamt haben ca. 210 Schüler und Schülerrinnen teilge-
nommen. Davon haben 82 einen Platz oder eine Anerkennung und 
einen Media Markt-Gutschein bekommen. Alle freuten sich über 
ihre Ergebnisse.

Ines M. Harder, 5a
Lara Leonie Lange, 5a
Schreibende Schüler

Schule am Bodden Neuenkirchen

Kochkurs mit Schülern

„Gesundes Kochen“ in der Begegnungsstätte des Diakonie Pfle-
gedienstes

Am Donnerstag, dem 
06.11.2014, war die Klasse 6a 
der Neuenkirchener Schule am 
Bodden in der Begegnungsstät-
te des Diakonie-Pflegedienstes 
in der Stralsunder Straße 12.
Wir sind zusammen mit un-
serer Klassenlehrerin, Frau 
Stoy, und Frau Timm gemein-
sam um 10:15 Uhr von der 
Schule losgegangen, die Stral-
sunder Straße in Greifswald ist 
ja nicht so weit entfernt. In der 
Diakonie, genauer gesagt in 
der Begegnungsstätte, wurden 
wir freundlich vom Prokuristen, 
Herrn Melms, begrüßt. Ziel war 
es, dort unter Anleitung in der 
modernen Küche ein herbst-
liches Menü gemeinsam zuzu-
bereiten. Das Wichtigste dabei 
jedoch war, dass die Zutaten 
alle frisch zubereitet wurden 
und gesund waren. So verar-
beiteten wir z. B. ganz frisch 
gemahlenes Dinkel-, Weizen-
und Hafermehl, Kürbisse, To-
maten, Möhren, Kopfsalat, 
Gurken, Zucchini, Weintrau-
ben, Äpfel, Honig, Kokosmilch. 
Zu Beginn durften wir Zweier-
gruppen bilden und jedes Team 
bekam eigene Aufgaben für 
die Zubereitung des „gesunden 
Menüs“. Wir hatten sehr große 
Hilfe bei diesen Arbeiten von 
Frau Kuntosch und von Frau 
Eigenseer vom Diakonie Pflege-
dienst. Beide halfen uns wäh-
rend der Vorbereitungen und 
gaben uns Tipps.
Das Menü bestand aus einem 
gemischten Salat als Vorspei-

se, als Hauptgang gab es eine Kürbissuppe mit Kokosmilch, frisch 
gebackenes Brot mit einem Tomaten-Möhrenbutter-Aufstrich. Zum 
Nachtisch gab es Waffeln mit einer süßen, frisch zubereiteten Erd-
nusscreme (kein Nutella!) und Apfelkompott. Das Schönste war 
dann natürlich, dass wir dann auch alles selbst essen durften. 
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Kita Waldströper Weitenhagen

Arbeiten in der Töpferwerkstatt

Die Kinder der Igelgruppe der Kita Waldströper waren ganz auf-
geregt, denn sie durften in die Töpferwerkstatt. Frau Domhardt von 
dem Töpferverein aus unserer Gemeinde hatte die Kinder einge-
laden. Nun ging es in den Keller des Kindergartens, wo sich die 
Töpferwerkstatt der Gemeinde befindet. Als wir unten ankamen, 
zeigten uns Frau Domhardt, Frau Ball, Frau Krisch, Frau Hauswald 
und Frau Henning erst einmal die ganzen Arbeitsräume. 

Danach durften die Kinder mit Hilfe der Frauen anfangen mit dem 
Ton zu arbeiten. Die Kinder erfuhren, dass der Ton erst einmal 
„gehauen“ wird, bevor man damit arbeiten kann. Jedes Kind mo-
dellierte einen Igel aus Ton.  Anschließend hatten die Kinder noch 
verschiedene andere Dinge mit viel Geduld, Ausdauer und Fanta-
sie gestaltet. So sind noch kleine Schneemänner, Türschilder und 
Weihnachtsanhänger entstanden. Es war ein toller Vormittag, der 
den Kindern sehr viel Spaß gemacht hat.  Wir möchten uns noch-
mals ganz herzlich bei den Frauen der Töpfergruppe bedanken, 
die uns den Ton gesponsert und uns so fleißig geholfen haben.

Frau Braun
Erzieherin

 
 

Feuerwehr-Weihnachtsfeier in Steffenshagen
Die diesjährige Weihnachtsfeier beider Ortsfeuerwehren war ein 
gelungener Auftakt für das Weihnachtsfest. Bei guter Musik wurde 
sehr viel getanzt. Die Stadtwerke Greifswald sponserten der Feuer-
wehr ein Schwein.
Unser Holger Pautz überraschte alle mit seiner Show und ließ so-
gar einen Tisch schweben.

Den notwendigen Fahrdienst übernahmen die Bürger Ingo Mucke 
und Olaf Lück.
Es war eine gelungene Feier und der Wehrführer zeigte sich sehr 
zufrieden.

 
 

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen
Gottesdienste in unserer Kirchengemeinde
Mittwoch, 24. Dezember, Hl. Abend
14:00 Uhr	 Jarmshagen, Christvesper mit Krippenspiel, 
	 Pastor Dr. Gummelt/Vikarin Schmidt
15:30 Uhr	 Neuenkirchen, Christvesper mit Krippenspiel, 
	 Pastor Dr. Gummelt
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17:00 Uhr	 Gristow, Christvesper, Pastor Dr. Gummelt 
18:00 Uhr	 Neuenkirchen, Christvesper, Pastorin Surau-Ott
Donnerstag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag
10:00 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Mittwoch, 31. Dezember, Altjahresabend
15:00 Uhr	 Neuenkirchen, Jahresschlussandacht mit Abend-

mahl, Pastor Dr. Gummelt
17:00 Uhr	 Gristow, Jahresschlussandacht mit Abendmahl, Pa-

stor Dr. Gummelt
Sonntag, 4. Januar 2015
10:00 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 11. Januar 2015
10:00 Uhr	 Gristow, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt

Begehbarer Adventskalender in Wackerow, Neuenkirchen, Leist 
und Gristow
Auch in diesem Jahr gibt es wieder begehbare Adventskalender in 
unserer Kirchengemeinde. Zu den einzelnen Terminen informieren 
Sie sich bitte über die örtlichen Aushänge in den Schaukästen der 
Gemeinde oder in unserem Kirchgemeindebrief „Uns Blatt“ (das 
auch im Internet zu finden ist).

„Schule am Bodden“ in der Neuenkirchener Kirche
Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien - am 19. Dezember, 
um 11 Uhr - wird ein adventliches Programm mit Krippenspiel von 
Schülern der „Schule am Bodden“ in der Kirche Neuenkirchen auf-
geführt.

Adventskonzert in der Kirche zu Neuenkirchen
Am Samstag, dem 20. Dezember um 17 Uhr findet die traditionelle 
„Geistliche Adventsmusik“ mit dem Kirchenchor Neuenkirchen-
Wieck, dem Blockflötenkreis Neuenkirchen sowie weiteren Instru-
mentalisten in der Kirche zu Neuenkirchen statt. Die Gesamtleitung 
hat Frau Monika Riedel. Es werden adventliche Chor- und Instru-
mentalsätze alter und neuer Meister sowie die Kantate „Willkom-
men süßer Bräutigam“ von Vincent Lübeck (1654 - 1740) erklin-
gen.

Regelmäßig Proben der Musikkreise der Gemeinde
dienstags, ab 19:30 Uhr Probe des Kirchenchores, im Monat De-
zember im Pfarrhaus Neuenkirchen, im Monat Januar im Pfarrhaus 
Wieck 
dienstags, ab 20:00 Uhr Probe des Gospelchores Gristow in der 
Alten Schule in Gristow
mittwochs, ab 19:30 Uhr Probe des Flötenkreises im Pfarrhaus 
Neuenkirchen

Gemeindekaffee in Gristow
Für Mittwoch, den 17. Dezember wird um 16 Uhr (!) herzlich in 
den Gemeinderaum in der Alten Schule in Gristow zum Gemein-
dekaffee mit anschließendem „Begehbaren Adventskalender“ ein-
geladen.

Sternsinger kommen
Am Nachmittag des 4. Januar 2015 werden wieder Christenleh-
rekinder als Hl. Drei Könige verkleidet in unsere Kirchengemeinde 
unterwegs sein, um den Segen für das neue Jahr zu bringen und 
Spenden für Kinder auf den Philippinen zu sammeln.

Gesprächskreis in Neuenkirchen
Der Gesprächskreis kommt am Montag, dem 12. Januar um 19:30 
Uhr im Pfarrhaus zusammen.

Gemeindeabend zur Jahreslosung in Gristow
Am Mittwoch, dem 14. Januar 2015 findet um 19:30 Uhr im Ge-
meinderaum Alte Schule in Gristow ein Gemeindeabend mit Pastor 
Gummelt rund um die Losung für das Jahr 2015 statt. Dabei wer-
den wieder u.a. Gemälde und Graphiken zu dem Bibelwort ge-
zeigt.

Christenlehre in Neuenkirchen
findet für die Kinder der 1. - 3. Klasse - mittwochs von 16:00 bis 
17:00 Uhr und für die Kinder der 4. - 6. Klasse - mittwochs von 
17:00 bis 18:00 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen statt.

Konfirmanden-Unterricht in Neuenkirchen
Der Hauptkonfirmanden treffen sich montags um 16 Uhr, die Vor-
konfirmanden um 17 Uhr im Pfarrhaus.

Junge Gemeinde
Die Jugendlichen treffen sich am Freitag, dem 9. Januar, 15:30 
Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt, 
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 
Neuenkirchen
Tel.-Nr: 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen1@pek.de

Sprechzeiten:
dienstags	 17:00 bis 18:00 Uhr 	 im Amtszimmer 
		  Neuenkirchen
donnerstags	 17:30 bis 18:00 Uhr 	 im Amtszimmer in der 
		  Alten Schule Gristow
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich. 

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchengemeinde Weitenhagen

Gottesdienste Dezember 2014 - Januar 2015

21.12.
09:30 Uhr	 Adventsandacht zum 4. Advent mit anschließender 

Generalprobe des Chores
24.12.
14:30 Uhr	 Christvesper für Familien mit Kindern
16:00 Uhr	 musikalische Christvesper mit Chor
25.12.
10:00 Uhr	 festlicher Abendmahlsgottesdienst in der Weih-

nachtszeit
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
31.12.
16:00 Uhr	 Jahresschlussandacht
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
01.01.
10:00 Uhr	 Neujahrsandacht mit Abendmahl
	 Predigt Wolfgang Breithaupt
04.01.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
11.01.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee
	 Predigt: Martin Wiesenberg
18.01.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen Beginn des Hauptgottes-
dienstes in den Räumen der Kinderkirche stattfindet.
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Angebot Haus der Stille

Wüstentag am 26.01.
Viele Menschen haben Sehnsucht nach Stille und nach einem neu-
en Blick für das Wesentliche im Leben. Nicht alle können oder wol-
len dazu in ein Kloster fahren. 
Die Wüstentage sind Tage zum Innehalten inmitten der vielfältigen 
Anforderungen unseres Alltags. 
Wir wollen uns dabei mit Bibeltexten befassen, die davon spre-
chen, dass Wüstenerfahrungen zu Gotteserfahrungen werden kön-
nen. 
Das gepflegte Gelände und der nahe gelegene Wald helfen, Stille 
und Erholung zu finden.
Jedem Teilnehmer steht ein Einzelzimmer zur Verfügung.
Wir beginnen um 9:30 Uhr mit einer Einführung und Abschluss 
ist nach der Austauschrunde sowie einer Abendmahlsfeier gegen 
18:00 Uhr

Angebot unserer Gemeinde

Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an Jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte. Gemeinsam beten wir in der Tradition 
der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen 
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO?	 Kirche
WANN?	 Dienstag - Freitag 	 12:00 Uhr

Sprechzeiten: 
Für Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen stehen Ihnen 
zur Verfügung: 
Wolfgang Breithaupt, Pastor; Elke Breithaupt Kantorin; Henrik 
Gummelt, Haustechniker

Sie erreichen uns persönlich mittwochs von 09:30 - 12:00 Uhr im 
Büro des Hauses der Stille oder unter der Telefonnummer 80330.

 
 

12. Bericht des LANDFRAUEN  
Kreisverein Lubmin e. V., Ortsverein Neuenkirchen
www.landfrauen-ortsverein-17498.npage.de

Wir wünschen allen Landfrauen und al-
len Bürgerinnen und Bürgern des Amts-
bereiches Landhagen ein besinnliches und 
fröhliches Weihnachtsfest sowie ein gesun-
des neues Jahr in Glück und Zufriedenheit.
Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
im Jahr 2015.

Aus der Ortsgruppenarbeit

1. 	 Rückblick auf das Jahr 2014
Was gab es da nicht alles!! 
Die Landfrauen (zz. 31 Mitglieder), organisieren nicht nur im Win-
ter Bildungsveranstaltungen. Da gab es noch mehr!

•	 Bildungsangebot-1: „Eine Heilpraktikerin empfiehlt Alternativen 
zur klassischen Hausapotheke“ 

•	  Bildungsangebot-2: „Alternative Medizin - Schüssler Salze“
•	 Diavortrag über eine durchgeführte Japanreise
•	 Organisation Modenschauen des Strickatelier Landgraf aus 

Apolda 
	 Motto: Verstrickt und zugenäht
•	 Bildungsreisen zum Schloss Rheinsberg, ins Müritzeum in das 

Naturerlebniszentrum
 	 als Tagesausflug in die Baumwipfel von Rügen

•	 Musikalische Erlebnisse gemeinsam mit vielen Musikfreunden 
in Stolpe beim Spiel des Deutschen Symphonie-Orchester Berlin 
unter Tugan Sokhiev und Igor Levit am Klavier

•	 Kultur - Die traditionelle Ballett-Benefiz-Gala darf auch in die-
sem Jahr bei den Landfrauen nicht fehlen. Zum 15. Mal baten 
internationale Tänzerinnen und Tänzer auf die Bühne, um ge-
meinsam mit dem Ballett Vorpommern für einen guten Zweck 
zu tanzen.

•	 Landfrauen treffen sich zum Frauenfrühstück mit anderen 
Frauen, 

•	 Festveranstaltung zum Frauentag und Auszeichnung der ak-
tivsten Frauen,

•	 Umsetzung des aid-Ernährungsführerscheins,
•	 wiederholte Beteiligung am Fischerfest 2014,
•	 Päsentation des Projektes „Landfrugens wilde Früchtchen“ Mi-

nisterpräsident Erwin Sellering und auf der MELA in Mühlengeez. 

Sie treiben Sport, backen Kuchen, wandern und grillen. Nur durch 
die Mitarbeit und den Rückhalt aller Mitglieder konnten wir uns 
über diese vielen gelungenen Veranstaltungen freuen.

2. 	Das Projekt „Landfrugens wilde Früchtchen“ 
wird durch viele Landfrauen aktiv unterstützt. Sie sammeln wilde 
Früchte oder helfen beim zubereiten derselben. So half z. B. im No-
vember Frau Dagmar Sandhop zwei Tage lang beim Zubereiten der 
Köstlichkeiten im Natur- und Erlebnispark in Gristow. Ich durfte ein 
Ergebnis probieren. Ich kann nur sagen, es war einfach toll!!! 

Wir danken allen Helfern recht herzlich und hoffen, dass es in Zu-
kunft noch mehr werden, denn die Einnahmen des Projektes kom-
men ja uns allen zu Gute. 

3. 	Die Strickmodenschau des Modeateliers Landgraf 
aus Apolda war wie immer ein voller Erfolg. Es war ein sehr ge-
lungener Nachmittag für unsere Landfrauen und ihre Gäste, denn 
sie sahen wieder tolle Kreationen aus der Kollektion. Die Frauen 
waren in ihrem Metier.
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Wer nicht kam hat echt etwas verpasst!!! 
Frau Landgraf gelang es sehr anschaulich und demonstrativ uns mit 
ihren Kreationen zu umgarnen. Neugierig waren wir alle, was sie 
diesmal so im Gepäck hatte. 

Zu ihrer Unterstützung modelten wieder einige Landfrauen ein we-
nig mit. Unsere Models waren super und auch die etwas runderen 
Formen bewiesen - Landgrafs Strickwaren sind für alle tragbar, 
nicht nur für super Schlanke und sie passen auf Anhieb! 
Das Angebot: Gestalten Sie Ihr Strickoutfit selbst! Wählen Sie die 
Farbe, das Garn, die Länge usw. selbst aus. 
Sogar für Kinder war es interessant. Meine Enkelin Maxi bestell-
te sich jedenfalls ein Kleid ihrer Wahl und wird es bis zum Weih-
nachtsfest auch bekommen, denn das Atelier fertigt auf Wunsch 
und nach Maß! Es wurde wieder gestöbert, probiert, gemessen 
und das eine oder andere bestellt. 

4. 	Kultur Ballett-Benefiz-Gala
Am 22.11.2014 um 19:30 Uhr fand im Großes Haus in Greifs-
wald unter der Schirmherrschaft von Dr. Arthur König, Oberbür-
germeister der Universitäts- und Hansestadt Greifswald die traditi-
onelle Ballett-Benefiz-Gala statt. 
Die Landfrauen durften sich mit allen anderen Gästen auf ein ganz 
besonderes Jubiläum freuen. 
Zum 15. Mal fand diese Ballett- Benefiz-Gala statt, in welcher inter-
nationale Tänzer und Tänzerinnen die Bühne belebten, um gemein-
sam mit dem Ballett Vorpommern für einen guten Zweck zu tanzen. 
Es waren Gäste aus Münster und Bremerhaven, vom Hamburger 
Ballett, Künstler aus Pforzheim, aus Trier, Hagen und Gießen, aus 
Stettin und Brünn und das Ballett der Semperoper Dresden auf der 
Bühne. „Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, immer ein regi-
onales Unternehmen zu unterstützen. In diesem Jahr ist es das Be-
hindertenforum Greifswald“ e. V., sagte Ballettdirektor Ralf Dörnen 
dem NDR. Es war ein ganz besonderer Kunstgenuss und ein tolles 
Erlebnis für uns alle.

Allen Geburtstagskindern des Monats Dezember gra-
tulieren wir hiermit recht herzlich und wünschen ih-
nen Gesundheit und viel Freude.

Veranstaltungen der Ortsgruppe

Januar 2015 
14.01.2015	 Kaffeenachmittag im Gemeindezentrum 
	 Beginn: 14:00 Uhr
	 Kosten: 2,00 EUR für 1x Kaffee und 1 Stck. Kuchen
	 öffentliche Veranstaltung 
07.01.2015 	 Vorstandsitzung 
22.01.2015	 Mitgliederversammlung der Ortsgruppe im Ge-

meindezentrum
	 Beginn: 14:00 Uhr
	 Geschlossene Veranstaltung
28.01.2015 	 Kaffeenachmittag im Gemeindezentrum 
	 Beginn: 14:00 Uhr
	 Kosten: 2,00 EUR für 1x Kaffee und 1 Stck. Kuchen
	 öffentliche Veranstaltung

Termine des Landesverbandes zum Vormerken für 2015

Januar
16. - 15.01.2015 	 Berlin Internationale Grüne Woche	
17.01.2014 	 Bäuerinnenforum des dlv (Deutscher 

LandFrauenverband) 
23.01.2015 - 24.01.2015	 Güstrow Klausurtagung des Landes-

frauenrates M-V 
Februar
17.02.2015	 Güstrow Obstbautag mit Präsentation 

zum aid-EF
25.02.2015	 Bildungsangebot „Neues aus der STVO“
25.02. - 27.02.2015	 dlv-Kreisvorsitzenden Seminar II

Ursula Kobi
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Wir bedanken uns für das in diesem 
Jahr entgegengebrachte Vertrauen und 
wünschen allen Lesern, Kunden,  
Inserenten, Zustellern und Geschäfts-
partnern ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr. 

Ich bin telefonisch 
für Sie da.

Manuela Wolfinger
Tel. 039931/ 5 79 47

Ihr persönlicher  
Ansprechpartner 

Jörg Teidge
Tel. 0171/9 71 57 33




